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1. ALLGEMEINES

1.1 Beschreibung

Die Heizkessel der Baureihe GVR 140 Condens 15-25
kW sind Gas-Brennwertkessel in Standkesselbauweise

mit benutzergefiihrter OE-tronic 3-Regelung. Gas-Kessel GVR 140 Condens
Sie werden als Zentralheizung und zur Warmwasserbe- Prod.-ID-Nr CE-0085B00211
reitung eingesetzt.
g eing Ausfithrunasart B23-B33- C33-Cy3-Cy3-
Die Verbindungen zwischen Warmetauscher und Warm- ustuhrungsa Css- Cgz- Caa
wasserspeicher werden werkseitig hergestellt.
. Schornstein/Zuluft-
Sie sind als geschlossene HeiBwasser-Heizungsanla- Abgasfiihrung Abgassystem
gen mit einer maximalen Betriebstemperatur von 95 °C
vorgesehen. Zindung automatisch
Ihr Einsatz empfiehlt sich bei Niedrigtemperaturheizun- Gasart Erdgas / Flussiggas
gen (FuBbodenheizung, Niedrigtemperaturheizkdrper
usw.).
Bestimmungstand AT, CH LU DE IT
Gerétkategorie 2H3B/P l2e3p/P l2eLL3B/P NoH3ep
Butan Butan GNE Butan Butan
asart GN H (G30) GNE (G30) (G20) (G30) GNH (G30)
(G20) Propan (G20) Propan GN LL Propan (G20) Propan
(G31) (G31) (G25) (G31) (G31)
29/37 mbar 29 mbar
Versorgubn gsdruck 20 mbar 50 mbar 20 mbar 20 mbar 50 mbar 20 mbar
(mbar) 50/67 mbar 37 mbar

1.2 Zulassungen
® EG-Konformitat / (€ Kennzeichnung

Das vorhandene Produkt stimmt mit den Vorschriften fol-
gender europdischer Richtlinien und Normen Uberein:

- 90/396/DINEN Richtlinie fir Gasgerate
Entsprechende Normen: EN 297 ; EN 437 ; EN 625.

- 73/23/EWG Richtlinie zur Verwendung innerhalb bes-
timmter Spannungsgrenzen
Entsprechende Norm: EN 60.335.1.

- 89/336/EWG Richtlinie des Rates Uber die elektroma-
gnetische Vertréglichkeit (BMPT)
Entsprechende Normen: EN 50.081.1 ; EN 50.082.1 ;
EN 55.014.

- 92/42/DINEN Wirkungsgradrichtlinie % %% C€

@ Allgemeine Hinweise:

Bei der Erstellung und dem Betrieb der Anlage missen
die bauaufsichtlichen und die gesetzlichen Bestimmun-
gen beachtet werden.

Die Installation des Brennwertkessels und der Abgasan-
lage, die Erstinbetriebnahme und die Wartung dirfen
nur von einer qualifizierten Fachfirma ausgefihrt wer-
den. Es dirfen nur Originalersatzteile verwendet wer-
den.

Arbeiten an gasflihrenden Teilen dirfen nur durch eine
konzessionierte Fachfirma ausgeflihrt werden. Bestati-
gen Sie dem Anlagenbetreiber, dass die Anlage auf
Gasdichtheit gepriift wurde.

Die Installation eines Gasheizkessels muss beim
zustandigen Gasversorgungsunternehmen angezeigt
und von diesem genehmigt werden.

Er darf nur mit den auf dem Typenschild angegebenen
Gasarten betrieben werden.

Vor der Inbetriebnahme ist die werkseitige Einstellung
des Gerats mit den ortlichen Versorgungsbedingungen
zu vergleichen. Eine eventuell notwendige Umstellung
muss durch einen Heizungsfachmann erfolgen.

Brennwertkessel bendtigen ein speziell auf die Betriebs-
weise abgestimmtes Abgas- bzw. Zuluft-/ Abgas-
System. Die Ausfihrung ist abhangig vom Aufstellort
und den baulichen Gegebenheiten.

Das eingebaute Gasabsperrventil ist ein
Gaswartungsventil ohne thermische Absper-
reinrichtung. Laut Vorschrift ist zu beachten
dass seitens der Installation in unmittelbarer
Nahe des Kessels ein Gasabsperrventil mit
TAE anzubringen ist.




Abstande des konzentrischen Abgassystems und des
Heizkessels zu brennbaren Bauteilen sind nicht erfor-
derlich. Bei Nennwarmeleistung des Heizkessels wer-
den keine hoéheren Bauteiltemperaturen als 85 °C
erreicht.

Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dir-
fen nur durch einen Fachmann nach den
jeweils geltenden Vorschriften durchgefihrt
werden.

1.3 Technische Daten des Heizkessels

- Betrieb mit Erdgas bzw. mit Flussiggas (Siehe“Um-
stellung von Erdgas auf Propangas”, Seite 33)

- Werkseitig eingestellt auf Erdgas G20, Wobbeindex
Wg = 15,0 kWh/m3, 20 mbar.

- Geeignet fur raumluftabhé&ngigen oder —unabhéngi-
gen Betrieb.

- OE-tronic 3 Schaltfeld, werkseitig mit auBentempera-
turgesteuertem Regler ausgestattet, Raumfihlerkor-
rektur dank der  optionsweise lieferbaren
Fernsteuerung AD 194, zur Ansteuerung und Pro-
grammierung eines direkten Heizkreises und zweier
Heizkreise mit Mischer.

- Wérmetauscher aus spezieller Al/Si-Legierung mit ge-
schlossener Verbrennungskammer.

- Vormisch-Zylinderbrenner mit Metallfaservlies.

- Gerauscharmes Radialgeblase mit ansaugseitigem
Schalldampfer fur die Verbrennungsluft.

- Gas-Kompaktregelstrecke mit Nulldruckregler, zwei
Ventilen und Filter.

- Drehzahlgeregelte Umwalzpumpe.

- Dreiwege-Umschaltventil.

- Kondenswasser-Siphon mit Ablaufschlauch

- 2 automatische Entlufter.

- Drucksensor.

- Sicherheitsventil 3 bar und 7 bar.

- AusdehnungsgefaB 12 Liter, Vordruck 1 bar.

- Abgastemperaturfiihler mit Sicherheitsfunktion.

- Schallgeddmmter Kesselkorper.

- Wandhalterungskonsole, Befestigungsmaterial und
Technische Informationen im Lieferumfang.

- Systemtrenner.

- OECOPROTECT-Anode.

- Spannungsversorgung : 230 V (£10%) - 50 Hz

e Bitte lesen Sie diese Installationsanleitung vor
Installationsbeginn aufmerksam durch.

Fir Schaden, die durch Nichtbeachtung dieser
Anleitung entstehen, entfallen alle Haftungs- und
Gewahrleistungsanspriiche!

Bei Arbeiten an der Heizungsanlage: Instal-

lations-, Inbetriebnahme-, Wartungs- und

Instandhaltungsarbeiten am Gerat und an

der Heizungsanlage dirfen nur durch einen
autorisierten Heizungsfachbetrieb durchgefiihrt werden.
Vor der Installation: Heizungshauptschalter ausschalten.
Vor der Inbetriebnahme: Gas- und wasserfihrende
AnschllUsse auf Dichtheit prifen.

1.4 Technische Daten des Schaltfeldes

Der Anschluss des Schaltfeldes muss von ei-
ner qualifizierten Fachfirma ausgefuhrt wer-
den. Die einwandfreie Funktionstichtigkeit
des Heizkessels setzt die strikte Beachtung
der vorliegenden Bedienungs-, Anschluss-
und Inbetriebnahmeanleitung voraus.




@® Technische Daten

GVR 140-15 GVR 140-25
CE-Nummer des Produktes i CE-0085 BO 0211
Spezifikationen des Heizkessels
Nennwarmebelastung — min./max. kW 2,9-14,5 4,2-24.5
Nennwéarmeleistung bei 40/30 °C — min./max. kW 3,2-14,8 4,5-24.9
Nennwéarmeleistung bei 80/60 °C — min./max. kW 2,8-14,0 4,0-23,6
Leistungsverhaltnis - min./max. 15 1:6
Nutzungsgrad bei 40/30 °C (nach DIN 4702 T8) % 109
Nutzungsgrad bei 75/60 °C (nach DIN 4702 T8) % 106
Nutzungsgrad PCT (- T00 % Nennwarmeleistung, Durchschnittstempe- % 96.4 96,5
ratur 70 °C) )
unter Last... (- 100 % Nennwarmeleistung, Ricklauftemperatur 30 °C) % 102,1 101,3
und Wassertemperatur... (-30 % Nennwarmeleistung, Rucklauffempe- % 106.5 107.,5
ratur 30 °C) ’
Verlust bei Abschaltung bei At = 30K w 45 71
Elektrische Zusatzleistung bei Nennwarmeleistung (ochne Umwalzbetrieb) W 50 50
Elektrische Leistung Umwalzpumpe W 75 95
Mittlerer Abgasverlust bei 40/30 °C % 0,5 0,6
Mittlerer Abgasverlust bei 75/60 °C % 1,1 1,2
Abgastemperatur bei 40/30 °C °C 56,1 58,6
Abgastemperatur bei 75/60 °C °C 81,6 81,7
Abgasmassenstrom — min./max. kag/s 0,0014-0,0068 0,0020-0,0115
CO2-Gehalt der Abgase bei Erdgas H bzw. E % 9,0
CO2-Gehalt der Abgase bei Erdgas L bzw. LL % 8,8
CO2-Gehalt der Abgase bei Butan/Propan % 10,5
Nutzbarer Geblase-Restférderdruck Pa 200
Abgas- / Zuluft-Anschluss @ mm 60/100
NOx-Emission (Erdgas) mg/kWh <20
CO-Emission (Erdgas) mg/kWh <15
Maximal zulassige Betriebstemperatur °C 95
Zulassiger Gesamtliberdruck bar 3
Wasserinhalt litre 15,5 16,4
Anschluss g mm 18x20 / 22x24
Kondenswasser pH-Wert ca. 4,2 env.
Kondenswasserabfluss @ mm 24x19
Warmwasser-Spezifikationen
Spezifischer Durchfluss bei At = 30K 2 () I/min 20,5 22,5
Durchfluss pro Stunde bei At = 35K (1) ) I/h 345 580
Durchfluss in 10 Min. bei At = 30K 2 ©) /10min 225 225
Spezifikationen der Elektrik
Elektroanschluss V/Hz/A 230/50/6
Aufgenommene Leistung W 30-200
Schutzart DIN 40050 IP 21
Abmessungen
Hoéhe mm 1480
Breite mm 600
Tiefe mm 625
Transportgewicht kg 193 196

(1) Wéarmetauschereintrittstemperatur 80 °C — Warmwasseraustrittstemperatur 45 °C
(2) WW-Sollwert 60 °C — WW-Durchschnittstemperatur 40 °C — Kesselsollwert 80°C

(3) Kaltwassertemperatur 10 °C
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2. HAUPTABMESSUNGEN

2.1 Heizkessel allein
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2.3 InstallationsmaBe und Anschliisse

@® Montagerahmen an der Wand befestigt (Beispiel: Installationsart: Kiiche, Keller usw...)
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® Montagerahmen nicht an der Wand befestigt
(Beispiel: Installationsart Heizungskeller)
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@® Anschluss
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o Heizungsvorlauf g 22/24 mm
e Heizungsricklauf g 22/24 mm
e Gaszufuhrleitung @ 18 mm

o Kaltwasserzulauf g 18/20 mm
@ umwalzschieife o 18/20 mm
e Warmwasserzulauf g 18/20 mm

e Entleeren und Ablassen des Kondensats
@ 19/24 mm aus flexiblem Schlauch AuBen

(1) Kesselflisse : Mindesthéhe 26 mm, verstellbar von 0
bis 11 mm

Wir weisen darauf hin, dass ein von auBen zuganglicher
Gasabsperrhahn mit Brandschutzventil bauseits zu
installieren ist. Als Zubehodr erhaltlich (Bestell-Nr.
283277).

Wenn der Warmwasseranschluss und/oder der Zirkula-
tionsleitungsanschluss des Kessels an verzinkte Rohr-
leitungen erfolgt, ist es notwendig ein Trennstlick zur
elektrischen Trennung einzubauen. Isolierverschrau-
bungen 3/4" sind als Zubehér Bestell-Nr. 51083 erhalt-
lich.

AuBen-g 22 -

1

AuBen-o 18

8

AuBen-o 18

ﬂ

ﬂ

Innen-g 24 Innen-g 24

Innen-g 20 Innen-g 20 Innen-g 20

8538N074A




3. FUNKTIONSPRINZIP

Brennwertkessel-Modul
Elektronisches Manometer
EntlOfter

AusdehnungsgefaB 12 L

|

Siphon |
Elektronisch geregelte Heiz- ‘ @

|

|

|

|
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J
z
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pumpe
Sicherheitsventil 3 bar

Umschaltventil

Gasgerate-Wartungshahn

10. Sicherheitsventil 7 bar

11. Rickschlagklappe

12. Systemtrenner
13. Ablaufttrichter
14. Warmwasserbehélter

15. Warmetauscher

- <..l
Gas

>

| Warmwasser

>

Heizungs-

(/ /:/\‘\ vorlauf

\
E %:
L I
Kondensatablauf : ¢
I
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Kaltwasser o _l
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4. "OE-TRONIC 3"-SCHALTFELD
C
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4.1 Beschreibung und Betriebsprinzip a. Balkenanzeige der Programmierung des in Zone i
des OE-tronic 3-Schaltfeldes angezeigten Kreises A, B oder C.
. b. eine dunkel Zone b zeigt einen Zeitabschnitt fur
A. Hauptschalter Ein "I" / Aus "O". "Absenkbetrieb” bzw. gesperrte Warmwasserer-
e Die Stromzufuhr des Schaltfeldes nicht ab- warmung an. o . .
schalten damit die Funktion der OECOPRO- €. eine helle Zone c zeigt einen Zeitabschnitt fir

2

Hierdurch wir auBerdem die Antiblockierungsfunktion
der Umwaélzpumpe aktiv gehalten. Den Kessel fir die
gewlnschte Abschaltzeit auf Sommerabschaltung eins-
tellen.

TECT-Schutzanode permanent beibehalten
wird.

Darliber hinaus, wenn eine Dialog-Fernbedienung,
angeschlossen ist und der Hauptschalter A in Stellung
"Q", ist die Fernbedienung auBer Betrieb.

B. Abdeckblende.

C. Entriegelungstaste.
D. Verzdgerter Leistungsschalter 4A.

!

Eine zweite elektrische Absicherung befindet
sich auf der Karte, auf die man durch Abneh-
men der Deckel Zugriff erhalt. Hierbei handelt

® es sich um die Sicherung: F1, 4 Ampere,
trage.
® Display
b a c d f g

8531N224
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"Tagbetrieb” bzw. freigegebene Warmwasserer-
warmung an.

blinkender Balken fur laufende Zeitangabe
Textanzeige

f. Zahlenanzeige (Tageszeit, eingestellte Daten, Para-
meter, Uusw...)

Anzeige des laufenden Programmes P1, P2, P3, P4
oder So: automatische Sommerabschaltung

g.

h.
(= :Brennerin Betrieb

£ : WWE-Ladepumpe in Betrieb

R : Sommerbetrieb (Zwangsbetrieb)

Anzeige des Betriebszustandes:

i. Betriebsartanzeige der Kreise:

4 : 3-Wege Mischer des angezeigten Kreises (wenn
angeschlossen):

- % : Offnen des Ventils

- ™l : SchlieBen des Ventils
@ : Heizungspumpe des angezeigten Kreises (A, B
oder C) in Betrieb

A, B oder C: Kreis, dessen Parameter angezeigt werden.

j- Blinkende Pfeile wenn man mit dem Dreh-Einstellknopf
den angezeigten Parameter einstellen (verandern)
kann.

k. Wasserdruckanzeige:
- Zu wenig Wasser: Nachflllen (0 - 0,5 bar))
-1 Nachfullen empfohlen (0,5 - 1 bar)
-t Korrekt (1 - 2 bar)
il 7y viel Wasser (> 2 bar)
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® Zugaéngliche Tasten bei geschlossener @ Zugéngliche Tasten bei geéffneter Abdeckblende
Abdeckblende

8531N238

1. Temperatureinstelltaste ﬂ 1.

Durch mehrmaliges Driicken dieser Taste und Dre-
hen des Einstellungsknopfes kénnen die Tempera-

turen der Heizkreise fiir Tag- bzw Nachtbetrieb und 2.
die gewinschte Trinkwassertemperatur geandert
werden.

3.

[ Wenn man mehrmals auf diese Taste driickt,
wird das laufende Programm des entspre-

chenden Kreises auf dem Balken angezeigt. 4,

2. Betriebsartenwahltaste MODE

- Automatik-Betrieb

- Hand-Betrieb

- Party-Betrieb bis :

- Tag-Betrieb dauernd

- Nacht-Betrieb bis :

- Nacht-Betrieb dauernd

- Ferien-Betrieb (Frostschutz)
- Sommer Betrieb

3. Taste zur Freigabe einer Ladung des Trinkwas-
sererwarmers Cr—\

Dauer : 1 Stunde.
4. Schornsteinfegertaste ‘&;

der Brenner wird zur Emissionsmessungen, 10 Minuten
lang in Betrieb gesetzt.

5. Dreh-Einstellungsknopf

zum Erhéhen oder Reduzieren des im Display angege-
bene Wertes.

12

8531N223

Taste Heizung [llll
Zugang zu der Programmierung der Heizkreise.

Taste Trinkwasser HI?,\\
Zugang zu der Programmierung des Trinkwassere-
rwarmungs-Kreises und des Hilfsausgangs.

Taste zum Wechsel Tag-/Nachtbetrieb fiir die
Programmierung ",

Zugangstaste zur Fachebene xﬁ)

Dreh-Einstellungsknopf
zum Erhéhen oder Reduzieren des im Display an-
gegebene Wertes.




4.2

Wahl des allgemeinen Betriebs
(Blende geschlossen)

'SONNTAG~ isk3g P2

8531N238

Folgend beschriebenen Betriebsarten kénnen, durch
mehrmaliges Drucken der Wahltaste MODE 2, gewahlt
werden.

2

Die Wahltaste MODE steuert gleichzeitig alle
ange-schlossenen Kreise A, B oder C.

[ Die Betriebe "AUTQO", "Tagbetrieb", "Absenk-
z betrieb" oder "Ferien” mittels der Fernbedie-
nung, die dem jeweiligen Kreis (Zubehor)
entspricht, umgeschaltet werden. Solch eine Fernbedie-
nung kann fir jeden angeschlossenen Heizkreis vorge-
sehen werden.

Wird ein Zwangsbetrieb auf der Fernbedie-
nung eingestellt, so hat er Vorrang vor den
Einstellungen der Hauptregelung am Schalt-
feld.

(]

® Taste AUTO = Automatik-Betrieb

erlaubt den automatischen Ablauf des flr jeden
Wochentag individuell gewé&hlten Heizungsprogramms
(P1, P2, P3 oder P4) und Warmwassererwarmungspro-
gramms. Wenn eine Abweichung auf einer Fernbedie-
nung eingestellt ist, wird diese durch die Meldung
“SIEHE FERNBED.” angezeigt.

Ein Druck von 5 Sekunden auf die Taste AUTO
erzwingt den Automatik-Betrieb fir alle Heizkreise.

Zur Wahl der Heizungsprogramme fir die jeweiligen
Kreise (A, B oder C). Siehe Kapitel 5.

® "HAND" Betrieb

Dieses Betriebsart ist als Notfunktion vorgesehen. Die
verschiedenen Regelparameter sind ignoriert, nur die
Kesseltemperatur kann eingestellt werden. Dadurch ist
der Brenner gesteuert um die "HAND" Temperatur ein-
zuhalten (einstellbar durch den Einstellungsknopf). Die
Pumpen sind in Betrieb, Mischer ungesteuert (um
manuell eingestellt zu werden).

® Diese Betriebsart wird automatisch aktiv bei gra-

vierenden Defekt (keine AuBentemperatur,...).
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® "PARTY BIS" und "TAG DAUERND" Betrieb

erlaubt den Tag- oder Partybetrieb unabhangig von dem
eingestellen Heizungsprogramm :

- Werkseitig ist die Abweichung bis Mitternacht aktiv.

- Durch den Einstellungsknopf kann das Ende der
Abweichung eingestellt werden, fir eine Dauer von
max. 23 Stunden.

- "TAG DAUERND” ist Dauernd Tages Betrieb.

- Um diese Abweichung zu Iéschen, auf Taste MODE
dricken.

- Wenn eine Abweichung auf einer Fernbedienung ein-
gestelltist, wird diese durch die Meldung “SIEHE FER-
NBED” angezeigt.

- Um diese Abweichung zu léschen und den Betrieb
"AUTO” einstellen, auf Taste MODE 5 Sekunden driic-
ken.

® "NACHT" Betrieb

erlaubt den Nachtbetrieb unabhangig von dem einges-
tellten Heizungsprogramm :

- Werkseitig ist die Abweichung bis Mitternacht aktiv.

- Durch den Einstellungsknopf kann das Ende der
Abweichung eingestellt werden, fir eine Dauer von
max. 23 Stunden.

- "NACHT DAUERND?” ist permanenter Nacht Betrieb.

- Um diese Abweichung zu Iéschen, auf Taste MODE
dricken.

- Wenn eine Abweichung auf einer Fernbedienung ein-
gestelltist, wird diese durch die Meldung “SIEHE FER-
NBED” angezeigt.

- Um diese Abweichung zu léschen und den Betrieb
"AUTO” einstellen, auf Taste MODE 5 Sekunden driic-
ken.

® "FERIEN" Betrieb

Heizung und Trinkwassererwarmung sind auBer Betrieb,
die Anlage wird jedoch Uberwacht und gegen Frost ges-
chitzt.

- "FERIEN” mit der Taste MODE auswahlen.

- Dauer in Tage einstellen (aktueller Tag = 1, bis zu 99
Tage oder DAUER = dauernd FERIEN).

- Nach der eingegebenen Dauer ist der "Automatik” Be-
trieb wieder aktiv (oder durch Dricken auf Taste MO-
DE).

[ Der Frostschutz ist fir die Trinkwassererwar-
mung sowie fur jeden Kreis, unabhangig von
der Einstellung des entsprechenden Rau-
mflhlers, gesichert.

Die Raumtemperatur ist bei Frostschutz auf + 6°C
voreingestellt. Dieser Wert kann geandert werden (siehe
Einstellungen "Fachmann” § 13.2, Zeile FROSTS.

RAUM.).




- Der Trinkwassererwarmer-Frostschutz ist automatisch
aktiv wenn die Trinkwassertemperatur unter 4°C sinkt.
Der Trinkwassererwarmer wird dann auf 10°C geheizt.

- Der standige Frostschutzbetrieb ist auch einstellbar
Uber ein Sprach-Fernliberwachungsmodul TELCOM,
das als Sonderzubehdr erhéltlich ist.

- Wenn eine Abweichung auf einer Fernbedienung ein-
gestellt ist, wird diese durch die Meldung “SIEHE FER-
NBED.” angezeigt. Um die Abweichungen der
Fernbedienung(en) zuriickzusetzen, Taste MODE 5
Sekunden lang dricken.

® "SOMMER" Betrieb

Die Heizung ist auBer Betrieb, die Anlage wird jedoch
Uberwacht und gegen Frost geschutzt. Die Trinkwasse-
rerwarmung bleibt aktiv.

- "SOMMER” durch die Taste MODE auswahlen, wenn
diese Betriebsart aktiv ist erscheint das Symbol D

- Diese Betriebsart wird durch Dricken auf Taste MODE
aufgehoben (nur wenn sie durch MODE eingestellt
worden ist.

o Diese Funktion ist unabh&ngig von der Funk-
tion “automatische Heizungsabschaltung”
wenn die AuBentemperatur im Sommer die

zur "Heizungsabschaltung” bedingte AuBentemperatur
Uberschreitet - Siehe “Betreiber-Einstellungen” (SOM/
WIN). Wenn diese Funktion aktiv ist, erscheint das Sym-
bol R und SO (Sommer) im Display.

- Wahrend der "Sommerabschaltung” werden die Hei-
zungspumpen einmal pro Woche wahrend 1 Minute in
Betrieb gesetzt, um eine Blockierung zu vermeiden.

@ Taste [\ Freigabe der Trinkwassererwarmung
waéhrend 1 Stunde

Erlaubt die Trinkwassererwarmung unabhangig von
dem Trinkwasserprogramm. Bei Betrieb der Lade-
pumpe, erscheint das Symbol =, im Display:

- Um diese Abweichung zu léschen, auf Taste driicken.

- Wenn die Warmwasserzirkulation auf den Hilfsaus-
gang S.AUX auf ZIRK.WWE eingestellt ist, wird die
Zirkulationspumpe wéahrend dieser Zeit wieder in Be-
trieb gesetzt (voir tableau des réglages "professionnel”
§ 13.2)

4.3

Solltemperaturen fir Heizung und
Trinkwasser (Blende geschlossen)
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Raumsolltemperaturen

Die Raumsolltemperaturen fir die gewahlten Zeitabsch-
nitte im Tagbetrieb (beleuchtete Zonen in der Balkenan-
zeige) sowie im Nachtbetrieb (nicht beleuchtete Zonen
in der Balkenanzeige) kénnen jederzeit, fir jeden einzel-
nen Kreis A oder B (wenn vorhanden) wie folgt einges-
tellt werden:

» Tagbetrieb oder Nachtbetrieb-Temperatur durch
Dricken der Taste 1 fir den gewiinschten Kreis
wahlen.

» Die Temperatur durch links oder rechts drehen des
Einstellungsknopfes 5 regeln.

e Die Balkenanzeige zeigt das laufende Warm-
z wassererwarmungsprogramm flr den jeweili-
gen Tag an.

» Ende der Einstellung: Die Einstellung wird automa-
tisch nach 2 Minuten oder nach Drlicken des Einstel-
lungsknopfes 5 gespeichert.

Temperatur Einstellbereich Werkseins-
tellung
Tagbetrieb- 5 bis 30° C 20°C
Temperatur in 0,5° C Schritten mit
Einstellungsknopf
Nachtbe- 5 bis 30° C 16°C
t”e:r_;[ir?_ in 0,5° C Schritten mit
P 1 Einstellungsknopf

Trinkwassertemperatur

» Die Trinkwassertemperatur wird mittels der Taste 1
gewahlt.

» Die mittlere Speichertemperatur mittels Einstellungs-
knopfes 5 einstellen.

» Ende der Einstellung : Die Einstellung wird automa-
tisch nach 2 Minuten oder nach Dricken auf den
Einstellungsknopf 5 gespeichert .

Mittlere Werkseinstel-
Speicher- Einstellbereich
lung
Temperatur
Trinkwasser- 10 bis 80 °C
temperatur in 5°C Schrit- 55°C
ten mit Einstel-
l lungsknopf

e Die Balkenanzeige zeigt das laufende Warm-
z wassererwarmungsprogramm fir den jeweili-
gen Tag an.




5. WAHL EINES HEIZPROGRAMMES (BLENDE OFFEN)

® Heizungsprogramme

Die OE-tronic 3 Regelung enthélt 4 werkseitig voreinge-
stellte Programme P1, P2, P3 und P4.

Bei Lieferung ist das Programm P1 aktiv (Werkseinstel-
lung).

Die Heizprogramme P2, P3 und P4 kénnen den eigenen
Bedirfnissen angepasst werden (Urlaub, Schichtarbeit,

).

Um ein Programm P1, P2, P3 oder Pa fiir Kreise A, B
oder C zu wéhlen :

- den Kreis mittels Taste HEIZUNGIIll wahlen: der
Kreis erscheint im Display

- Programm P1, P2, P3 oder P4 mittels Einstellungs-
knopf wahlen

Die Bestatigung erfolgt

SchlieBen der Blende.

dann automatisch nach

- Das gewahlte Programm lauft automatisch wenn keine
Abweichung mittels Taste MODE gewahlt wurde.

Um die Programme P2, P3 und/oder P4 zu eigenen
Bediirfnissen anzupassen. Seite 16 Programmierung

Programm-Beschreibung

Programm Tagbetrieb
P1 Mo - So: 6 - 22 Uhr
P2 Mo - So: 4 - 21 Uhr
(Werkeinstellung)
P3 Mo - Fr: 5 - 8 Uhr, 16 - 22 Uhr

(Werkeinstellung) |55 So: 7 - 23 Uhr

Mo - Fr: 6 - 8 Uhr,

P4 11 - 13Uhr 30, 16 - 22 Uhr
(Werkeinstellung) Sa: 6 - 23 Uhr
So: 7 - 23 Uhr

Durch Tasten ABC, ¥ oder § €, kann das
Heizungsprogramm des laufenden Tages fir
jeden Heizkreis auf der Balkenanzeige abge-
lesen werden.

)
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® Warmwassererwarmungs-Programm (WWE)

Der Regler enthalt ein werkseitig voreingestelltes Warm-
wassererwarmungs-Programm.

Um dieses Programm nach Ihren eigenen BedUrfnissen
anzupassen. Seite 16 Programmierung

WWE-Programm (Werkeinstellung):

Ta Zeitabschnitte fiir
9 freigegebene Ladezeiten
Mo. bis So. 5 bis 22 Uhr

@ Hilfsausgang (AUX)

Der Regler enthélt ein werkseitig voreingestelltes Hilfs-
ausgangs-Programm.

Um dieses Programm nach Ihren eigenen Bedurfnissen
anzupassen.
Seite 16 Programmierung

Progr. Hilfsaus. (Werkeinstellung):

Ta Zeitabschnitte flr
9 freigegebene Ladezeiten
Mo. bis So. 6 bis 22 Uhr

Wenn die Blende offen ist, ermdglichen die Tasten das
Ablesen von Messungen, Anderungen von den Tages-
programme und Einstellung verschiedener Parameter.

Die Parameter sind per Kreis und Kategorie geordnet
und koénnen durch eine Taste oder zwei (Fachmann)
erreicht werden. Sie werden durch Driicken des Einstel-
lungsknopfes angezeigt und durch Drehen dieses Eins-
tellungsknopfes geéndert.

Die Zusammensetzung sowie die Anzeigereihenfolge
der verschiedenen Absatze sind in ANHANG 1 (Betrei-
ber-Einstellungen) angegeben.

- Messungen (Siehe “Betrieber Einstellungen(Blende
offen) (Siehe Anzeige - Reihenfolge der Absatze in
ANHANG 1)”, Seite 16)

- Programmierung  (Siehe  “Betrieber  Einstellun-
gen(Blende offen) (Siehe Anzeige - Reihenfolge der
Absatze in ANHANG 1)”, Seite 16)

[ Die verschiedenen Einstellungen und Para-
meter bleiben auch nach einem Stromausfall-

gespeichert.




5.1 Betrieber Einstellungen(Blende offen) (Siehe Anzeige - Reihenfolge der Absétze in

ANHANG 1)
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Folgende Parameter kénnen abgelesen werden (Siehe  Programmierung
ANHANG 1- TABELLE DER BETRIBER-EINSTEL- ® Kreis (A, B oder C) mittels Taste Jlll| wahlen,

LUNGEN", Seite 52 bis Seite 54). dann mit Drehknopf das Programm P2, P3 oder

- AuBentemperatur P4 wéhlen.
- Kesseltemperatur -
- Temperatur Kreis B Programm Tagbetrieb
- Temperatur Kreis C P1 Mo - So: 6Uhr - 22Uhr
- Temperatur des Trinkwassererwarmers (non
- Temperatur des Solarspeichers modifiable)
- Raumtemperatur A
- Temperatur des Schwimmbads P2 Mo - So : 4Uhr - 21Uhr
- Raumtemperatur B Mo - Fr : 5Uhr - 8Uhr, 16Uhr - 22Uhr
- Raumtemperatur C P3
- Temperatur des Sonnenkollektors Sa, So : 7Uhr - 23Uhr
- Abgastemperatur Mo - Fr : 6Uhr - 8Uhr, 11Uhr - 13Uhr30,
- Rucklauftemperatur 16Uhr - 22Uhr
- Wasserdruck im Kessel P4 _
- Geblasedrehzahl Sa. : 6Uhr - 23Ubr
- Aktuelle Leistung des Kessels So. : 7Uhr - 23Uhr
- lonisationsstrom . _
- Anzahl-Brennerstarts (BR. STARTS) - lhre eigenen Programme in nachfolgenden Tabellen
- Brennerbetriebsstunden (BR. STUNDEN) (oder in ANHANG 2) eintragen und dann folgender-
- Solarpumpe-Betriebsstunden (SOL.P.STUNDEN) maBen speichern:
Stund - Programm wéhlen mit Einstellungsknopf.
- Stunden
- Minuten ® Die in Zeile PROG ALLE TAGE gewinhlte pro-
- Tag z grammierung wird automatisch auf die ande-
- Monat ren Zeilen (bertragen, diese kdnnen dann
- Datum individuell, Tag fur Tag, abgeandert werden.
- Jahr

- Sommer/Winter Zeit

- SOMMERZEIT : AUTO oder HAND (werkseitig :
AUTO) : Die Umschaltung zur Sommerzeit ist automa-
tisch fur den letzten Sonntag im Méarz und zur Winter-
zeit auf den letzten Sonntag im  Oktober
vorprogrammiert. Steht die Einstellung auf HAND, so
wird die automatische Umschaltung nicht erfolgen.
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- Durch rechts drehen die dunklen Zonen oder die ® EINST. KREIS.B

hellen Zonen eintragen (pro 1/2 Stunde) (von dun-

kel auf hell durch Taste 1, ) Tage Zeitabschnitte “Tagbetrieb

- Die beleuchtete Zonen entsprechen den Zeitabsch- | MONTAG

nitten im "Tagbetrieb", fir Freigabe der Trinkwas- DIENSTAG

sererwarmung oder fir freigegebenen Betrieb.
- Die nicht beleuchtete Zonen entsprechen den MITTWOCH

Zeitabschnitten im ”Nachtbetrieb”, fur nicht frei- DONNERSTAG

gegebene Trinkwassererwarmung oder nicht frei- FREITAG

gegebenen Betrieb.

- Durch links drehen wird nicht programmiert (das SAMSTAG
Programm ist nicht geéndert). SONNTAG

- GleichermaBen fiir alle vorhandenen Kreise vorge-
hen. g @® EINST. KREIS.C

- Ende der Programmierung : die Blende schlieBen Tage Zeitabschnitte “Tagbetrieb”

um die Programmierung zu bestéatigen. Anderfalls VONTAG
wird das zuvor eingegebene Programm nach 2 Minu-

ten automatisch gespeichert. DIENSTAG

e  Das Programm kann zuriickgesetzt werden ~ |MITTWOCH

auf Werkseinstellung durch die Wahl : STAN- DONNERSTAG

lungsknopfes bestatigt.

_ SAMSTAG
Eigene Programme : SONNTAG
- EINST. KR. ... 3
- EINST. WWE (Trinkwassererwarmung) ® EINST. WWE (Warmwassererwarmung))
- EINST. HILFSAUS. (Hilfsausgangkontakt) T Zeitabschnitt(e) fur freigegebene
age -
Ladezeiten
® Kreis (WWE oder HILFSAUS) mit Taste £ MONTAG
wahlen DIENSTAG
MITTWOCH
Einstellung Zeitabschnitte DONNERSTAG
Trinkwassere | Freigabe der Trinkwassererwarmung : FREITAG
rwarmung 5Uhr-22Uhr SAMSTAG
Hilfsausaan Freigabe der Trinkwassererwarmung : SONNTAG
gang 6Uhr-22Uhr

® PROG. HILSAUS. (Hilfsausgangkontakt)

Zeitabschnitt(e) fiir

Kundenspezifische Programme Tage freigegebenen Betrieb
@ EINST. KREIS.A MONTAG
Tage Zeitabschnitte “Tagbetrieb” DIENSTAG
MONTAG MITTWOCH
DIENSTAG DONNERSTAG
MITTWOCH FREITAG
DONNERSTAG SAMSTAG
FREITAG SONNTAG
SAMSTAG
SONNTAG
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5.2 Meldungen

Bei Normalbetrieb des Kessels kénnen folgende Mel-
dungen in der Anzeige erscheinen:

MELDUNG BEDEUTUNG DER ANZEIGE VORGEHENSWEISE
SIEHE FERNBED. Diese Meldung erscheint wenn auf eine|Die Fernbedienung kann wieder auf den
graue Diese Meldung erscheint wenn auf|automatischen Betrieb AUTO von der Oe-
eine graue Fernbedienung eine andere |tronic 3 aus zurlckgestellt werden: Taste
Betriebsart gewahlt Fernbedienung eine|AUTO am Schaltfeld wahrend 5 Sekunden
andere Betriebsart gewahlt. driicken.
WARTUNG Fernbedienung eine andere Betriebsart|Den zustédndigen Fachmann oder Kunden-
gewahlt. dienststelle benachrichtigen.
ENTLUFTUNG Fernbedienung eine andere Betriebsart|Etwa 20 Sekunden abwarten.
gewahlt Fernbedienung eine andere
Betriebsart gewahlt unternimmt.
2 M. UARTEN Nicht gentgend Durchfluss in der Anlage, |2 Minuten warten. Anlagenhydraulik Gber-
der Brenner wird 2 Minuten gesperrt. prufen.

6.

6.1

- pH 4,5 bis 8,5

- Chloridgehalt < 20 mg/I

- Leitwert < 500 pS/cm bei 25 °C

Das Eindiffundieren von Sauerstoff, beispielsweise bei
nichtdiffusionsdichten FuBbodenheizungen oder zu klei-
nen AusdehnungsgefdBen, muss verhindert werden.
Eventuell einen Warmetauscher zur Trennung des Heiz-
kessels vom Heizkreislauf oder ein zweites Ausdeh-
nungsgefaB vorsehen.

@ WICHTIGE HINWEISE BEZUGLICH DER HEIZ-
KREISLAUF-WASSERAUFBEREITUNG

INSTALLATION

Anforderungen an das Heizwasser

Zentralheizungsanlagen sind zu reinigen,

um von der Installation herrihrende Ruck-

stdnde (Kupfer, Hauf, Létrickstande) und

Ablagerungen, die zu Gerduschentwicklun-

gen bzw. zu chemischen Reaktionen zwi-
schen den Metallen flihren kénnten, zu entfernen.
Andererseits ist die Zentralheizunganlage gegen Rost,
Kalkablagerungen und Bakterienentwicklung durch Zu-
gabe eines flr alle Arten von Heizungsanlagen geeigne-
ten Rostschutzmittels (Heizkdérper aus Stahl oder
Gusseisen, FuBbodenheizung mit Heizungsschlauchen
aus geripptem PE) zu schiitzen. Wir empfehlen im Ruck-
lauf vor dem Kessel einen Schmutzfilter mit einer Ma-
schenweite von 100 um einzubauen.

Wir empfehlen die Verwendung von Produkten der
Reihe SENTINEL von GE BETZ fir die vorbeugende
und Reparaturbehandlung der Heizwasserkreislaufe.

» Einbau des Heizkessels an neuen Heizanlagen
(weniger als 6 Monate)

- Anlage mit einem Universalreiniger reinigen, um feste
Rickstande zu entfernen (Kupfer, Hauf, Lotrlickstan-
de).

- Heizungsanlage grtndlich spllen, bis das austretende
Wasser klar und frei von Verunreinigungen ist.
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- Heizungsanlage vor Rost durch Zugabe eines Korro-
sionshemmstoffes und gegen Frost durch Zugabe ei-
nes Kombizusatzstoffes mit korrosionshemmender
und Frostschutzwirkung schitzen.

» Einbau des Heizkessels an bestehenden Anlagen

- Anlage mit einem Entschlammungsmittel von abgela-
gertem Schlamm reinigen.

- Anlage griindlich durchspdilen.

Anlage mit einem Universalreiniger reinigen, um feste

Ruckstande zu entfernen (Kupfer, Hauf, Létrickstan-

de).

- Heizungsanlage grundlich ausspulen, bis das austre-
tende Wasser klar und frei von Verunreinigungen ist.

Heizungsanlage vor Rost durch Zugabe eines Kombizu-
satzstoffes mit korrosionshemmender und Frosts-
chutzwirkung und durch Einbau eine Filters schitzen.

Der Heizkessel GVR 140 Condens darf nur in geschlos-
senen Heizungsanlagen betrieben werden.

Bei FuBbodenkreisen muss bauseits ein Sicherheitstem-
peraturbegrenzer mit manueller Ruickstellvorrichtung
installiert werden. Bei einem FuBbodenkreis ohne
Systemtrennung sind nur sauerstoffdichte Heizungs-
rohre zu verwenden. Wenn der Hersteller von Kunst-
stoffrohren ein chemisches Zusatzmittel vorschreibt,
muss insbesondere geprift werden, ob Unbedenklich-
keitserklarungen fur die Bauteile aus Aluminium bzw.
Aluminiumlegierungen vorliegen.

Fir FuBbodensysteme mit nicht sauerstoffdichten Roh-
ren muss eine Systemtrennung erfolgen (Warmetau-
scher). In diesem Fall muss der FuBbodenkreis separat
abgesichert werden (DruckausgleichsgefaB3, Sicher-
heitsventil).

Eine Wassermangelsicherung ist nicht erforderlich, die
Absicherung erfolgt Gber einen Drucksensor. Die Inbe-
triebnahme des Brenners erfolgt erst oberhalb eines
Anlagendrucks von 0,5 Bar.

Ein Sicherheitsventil (3 Bar) ist im Heizkessel integriert.



gerlach
100 µm

gerlach
und durch Einbau eine Filters


@ BEI AUFTRETEN VON FLIEBGERAUSCHEN

FlieBgerausche kénnen an Heizungsanlagen mit direk-
tem Heizkreislauf und Thermostatventilen unter
bestimmten Anwendungsbedingungen auftreten, wenn
kein vollkommener Druckausgleich an den hydrauli-
schen Systeme herbeigefiihrt wurde.

In diesem Fall empfiehlt es sich, ein voreingestelltes
Uberstrémventil 0 (200 — 250 mbar) zwischen Hei-
zungsvor- und Riicklauf zu installieren.

S
Heizkdrper
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Eine falsche Einstellung des Uberstrém-
ventils kann zur dauernden Ricklaufan-
hebung des Brennwertkessels flhren.

Bei besonderen Anforderungen an gerduscharmen
Betrieb ist ein Differenzdruckregler e (Einstellung 100
— 150 mbar) einzubauen.

Aufstellraum

Der Brennwertkessel muss in einem frostfreien und
beluftbaren Raum installiert werden.

Um eine Beschadigung der Heizkessel zu

vermeiden, muss die Kontaminierung der

Verbrennungsluft durch chlorierte und/oder

fluorierte Verbindungen verhindert werden,
da sie besonders korrosiv sind.

Diese Verbindungen kommen zum Beispiel in Spraydo-

sen, Anstrichen, L&ésungsmitteln, Reinigungsmitteln,
Waschmitteln, Detergenzien, Klebstoffen, Streusalz
usw. vor.

Daher wird empfohlen :

- Das Ansaugen von Abluft aus derartigen Rdumen zu
vermeiden : Friseursalons, Reinigungen, Industrielle
Werkstéatten (Lésungsmittel), RAume mit Kuhlanlagen
(Risiko des Austritts von KuhImittel) usw.

- Die Lagerung derartiger Produkte in der Néhe der Hei-
zkessel zu vermeiden.
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Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass im Fall der
Korrosion des Heizkessels und/oder seiner Periphe-
riegerate durch chlorierte und/oder fluorierte Ver-
bindungen (s. o0.) wird keine Gewdéhrleistung
tibernommen.

Wird die Feuerstatte in einem Raum installiert, in dem
sich standig Personen aufhalten, muss eine konzentri-
sche Zuluft-/ Abgasanlage verwendet werden.

Bei der Installation des Heizkessels die Schutzart IP 21
beachten.

6.2 Anschluss

Die Anschlisse missen von einem

Fachmann durchgefiihrt werden.

Der Gasanschluss erfolgt entsprechend den geltenden
Verordnungen und Vorschriften. Gaszufuhrleitung reini-
gen. Zusatzlich zu dem eingebauten Gas-Wartungshahn
ist ein Gasabsperrhahn mit Brandschutzventil in unmit-
telbarer Geratenahe einzubauen.

8539N020

Konformitéatsbescheinigung

Um Schaden zu vermeiden, die durch einen Uberdruck
am Gasregler verursacht wurden, muss der Gaszufuhr-
hahn vor einer Druckprifung an der Gasversorgungslei-
tung unbedingt geschlossen werden.

Den Druck ablassen, bevor der Hahn wieder geéffnet
wird.

Maximal zulédssiger Prifdruck: 150 mbar. In &lteren
Gasnetzen wird empfohlen, einen Gasfilter mit groBer
Oberflache und geringem Druckverlust vorzuschalten.




6.2.1 Kondensat-/Abwasseranschluss
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8539N008
6.2.2 Verbrennungsluftzufuhr
Far den Betrieb von raumluftabh&ngigen An-
' lagen werden besondere Anforderungen an
® die Be- und Entliftung des Aufstellraumes
gestellt.

Aufstellung nach den guiltigen értlichen Vorschriften vor-
nehmen.

8539N009

ay

6.2.3 Montage: Montagerahmen nicht an der
Wand befestigt bzw. Montagerahmen an

der Wand befestigt
» Verpackung entfernen.

» Heizkessel mit Hilfe der Hebestangen von der Palette
heben.

Bei raumluftabhangigem Betrieb haben die Be- und Ent-
[Gftungséffnungen des Aufstellraums den behdérdlichen
Vorschriften zu entsprechen.

Bei Anschluss an eine im Schornstein befindliche
Abgasleitung ist der Brennwertkessel moglichst nahe
am Schornstein zu installieren; langere horizontale
Abgasleitungen sind zu vermeiden.

> 0 Die 2 Befestigungsschrauben an der Rickseite
entfernen.

9 Abdeckhaube anheben.

e Abdeckhaube aufschieben und abheben.
0 Vordertir des Heizkessels aufklappen.
e Tur anheben und abnehmen.

YYyYYVvYYy
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> Q Die 2 Schrauben an der Vorderseite entfernen > 0 Schaltfeld gut andriicken und nach hinten hoch-
schieben.

» Schaltfeld in den Buchsen der Seitenverkleidungen
einrasten.

8539N012

> e Schaltfeld nach oben schieben.

6.2.3.1 Spezifische Installation: Montagerahmen nicht an der Wand befestig
(Beispiel: Installationsart Heizungskeller)

Fir Deutschland :

> 0 Der eingebaute Systemtrenner mit 2 Ruick-
schlagventilen erlaubt eine einfache und siche-
re Ergdnzung des Heizungswasserkreislaufs
bei zu niedrigem Anlagendruck. Wenn auf-
grund ortlicher Vorschriften dieser Systemtren-
ner ausgebaut werden soll.

> @ 2x Stopfen + Dichtung einschrauben.
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> m Die 6 Anschlussrohre nebst Dichtungen an der

Ruckseite der Anschlussplatine montieren.
> @ Anschllsse festziehen.

6.2.3.2 Zirkulationsanschluss

Falls dieser nicht belegt wird muB ein Stopfen
+ Flachdichtung laut Abb. auf den Zirkula-
tions-Anschluss-Stutzen montiert werden.

Stopfen

Dichtung

8538N093

Dichtheit nach Montage prifen.
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8539N043

6.2.3.3

Spezifische Installation: Montagerah-
men an der Wand befestigt

(Beispiel: Installationsart: Kiiche, Keller usw.)

Aufstellort auswahlen und Befestigungspunkte anzeich-
nen. Position der Gas-, Heizkreislauf- und Rauchab-
zugsanschlisse beachten. Das Befestigungsmaterial fur
die Wandmontage ist im Lieferumfang inbegriffen.

Horizontale Ausrichtung der Konsole beachten.

8539N026

> @ Anschlisse an der Vorderseite der Anschluss-
platine 6ffnen.

> 9 Die 4 Schrauben auf der Rickseite der Platine
entfernen.

> @ Platine (nach hinten) herausziehen.
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> o 4 Loécher, @ 8 mm entsprechend den an der
Wand angezeichneten MaBen bohren.

> 6 Die 4 Dubel einstecken.

> @ Platine anhalten und e mit 4 Befestigungs-
schrauben anschrauben und ausrichten.

> Q Die 6 Anschlussrohre mit Dichtungen an der
Rickseite der Anschlussplatine montieren.

> Q Anschlisse festziehen.

(1) Toleranz :
+10/0 bei Zugang zu den hinteren StellfiiBen
+ 2/0 wenn kein Zugang zu den hinteren FlBen

> @ Hebestangen in die an der Vorderseite des
Heizkessels vorgesehenen Laschen einstek-
ken.

> m Heizkessel von vorn anheben und @ auf die
Anschlussplatine aufschieben.
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8539N027

> ® Anschliisse herstellen und die Muttern (mit Hilfe ei-
nes 30er Schlissels) an der Vorderseite anziehen.

6.2.4 Montage der Mischer-Anschlussplatine

Siehe mit dem Bausatz mitgelieferte Monta-
geanleitung.

6.2.5 Montage des Kabelbausatzes fiir direkte

FuBbodenheizung.

Siehe mit dem Bausatz mitgelieferte Monta-
geanleitung.

6.2.6 Kontrolle der Gasleitung

Die Anschlisse missen von einem

Fachmann durchgefihrt werden.

8539N025

» Anschlisse auf Dichtheit prifen.
» Gasleitung nebst Armatur auf Dichtigkeit prifen
» Samtliche Absperrh&hne der Gasleitung 6ffnen.

» Gasleitung ordnungsgeman entliften.

6.3 Anschluss der Abgasanlage

Maximaler Prifdruck der Gasarmatur:
' 150 mbar

® Bei héheren Prifdricken Brennwertkessel an
der Verschraubung des Gasabsperrhahnes
von der Gasleitung trennen.

Das SchlieBen des Gasabsperrhahnes reicht nicht aus.

6.2.7 Heizkessel wieder montieren.

8539N029

> e Die 2 Schrauben auf der Vorderseite des Heiz-
kesselschaltfeldes wieder anziehen.

Vordertlir und Abdeckhaube des Heizkessels in umge-
kehrter Reihenfolge wieder montieren.

- Die horizontalen Abgasleitungen miissen mit einer mi-




nimalen Neigung von 3 % zum Heizkessel angebracht
werden, damit das in den Leitungen entstandene Kon-
denswasser zum Siphon des Heizkessels ablaufen
kann.

- Die Geréate des Typs C kdnnen nur mit Systemen in-
stalliert werden, die in dieser technischen Anleitung
aufgeflhrt sind (insbesondere konzentrische Leitun-
gen, Anschlussteile, Luft/Abgasfiihrung).

- Da die Anschlisse der Schornsteinrohre (des Typs
Bos) und die Leitungen des Typs Css unter Druck ste-
hen, missen sie entweder auBBen oder in einem ge-
mauerten Schacht mit Beluftung installiert werden.

Die Belliftung muss gewahrleistet werden:

- durch eine Eintrittséffnung im unteren Bereich zur
Entnahme von Luft entweder aus gemeinsam be-
lifteten Bereichen oder direkt von auBen und

- durch eine Austrittséffnung im oberen Bereich nach
auBlen

Der Mindestquerschnitt der Entliftungséffnung und der
vorzusehenden Offnungen muss 100 cm? betragen
(freier Querschnitt).

Zur Inspektion der gesamten Abgasleitung muss dieser
Schacht ge6ffnet werden kénnen.

/ .

8538N034

)
Die Installationshinweise mit Angabe der zulassigen
Langen der Abgasleitungen sind zu beachten.

» Die Abgasleitung bzw. das Zuluft-/Abgassystem
muss entsprechend der Montageanleitung eingebaut
werden.

Die Abgasleitung muss auf Dichtigkeit gepruft wer-
den (geeignetes Dichtigkeitsprifgerat verwenden).

Statischer Priif-Uberdruck: 1000 Pa

Maximale Leckrate: 50 I/hm2 bezogen auf die inne-
re Oberflache der Abgasleitung

Ag60 = 0,18 m?/m, Agsgo = 0,25 m?/m,

A@100 = 0,31m?%/m, Az130 = 0,40 m?/m.

Bei konzentrischen Abgassystemen kann auch
der CO2-Gehalt im Ringspalt am Messstutzen ge-
pruft werden. Die Abgasanlage gilt als dicht, wenn
der gemessene CO2-Gehalt unter 0,2 % liegt.

@ Luft/Abgas-Anschlussstutzen Typ C33x (vertikales Zuluft-/Abgassystem) bei o 60/100 mm

Schragdach
Schragdach mit Fihrung Flachdach -
durch den Dach il
Gl stuhl  Abgas I
I I 555 1
- 1185
Verbrennungslufyg ’E‘\ L
Verbrennungsluft Abgas
\ DNgo/125
N v
L ! /TN
v _ DNBO/1 OOL Verbrepnungsluft | | Verbrennungsluft 165 § 2
— £
'—¢ Die Kessel werden gelierfert mit einem
vertikalen Luft-Abgasanschluss @80/125mm,
bestehend aus der Luft-/Abgasfiihrung + 1
Befestigungsring und 1 Adapter g60/100mm
auf 80/125mm, fur die Installation: direkt am
Kesselausgang oder unmittelbar vor der
Luft-/Abgasfihrung.
]

8538N025A

Maximale vertikale Leitungslange L: GVR140-15 =9 m, GVR140-25=11,5m

Das MaB L ergibt sich durch Addition der Langen der geraden Luft-/Abgasleitungen und der entsprechenden Langen

der anderen konzentrischen Bauteile: bei @ 60/ 100 mm

1 Winkel 15° = 0,5 m, 30° =0,7 m, 45° = 0,9 m, 87° = 1,1 m, 1 Revisions-T-Stlick = 4,2 m, 1 gerades Revisionsrohr =

0,8m
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@ Luft/Abgas-Anschlussstutzen Typ C33x (vertika- @ Luft/Abgas-Anschlussstutzen Typ C53
les Zuluft-/Abgassystem) bei g 80/125 mm

1

A%a

5

S
A & Ricksptimodus

i
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S [ ——— i ——
— S— [ S—

@ 80/125 mm N

—

LF

L — ﬂ:
|l @ 80/125 mm LA IJII
=1 ]
1 I —
:212_2(1)?12&88 Fohr = Maxin_wale Lange
M der leistung:
=== 1| GVR140-15=23m
] =(LF+LA)max
[3=p g J| B || 6vrR140-25 =16 m
AN T EN R =(LF+LA)max 'é
. I =\ §
L] [

N Bei dieser Installationsart ist unbedingt eine
] ' Abgasanlage mit einem entsprechenden
®

G=RTL

8539N034 technischen Hinweis zu verwenden.

GVR 140-15 Condens : Lmax = 3m . .
® Schornsteinanschluss Typ B23 Abgasleitungen o

GVR 140-25 Condens : Lmax = 9m 80 mm, Umgebungsluft
Das MaB Lmax ergibt sich durch Addition der Langen Abgas
der geraden Luft-/AbgasIeltunggn und der Langen der ausatz Nr.1
entsprechenden anderen Bauteile. E _
1 Winkel 15° = 0,4 m, 30°=0,6 m,45°=0,8 m, 87°=1,1 m, ,|
1 Revisions-T-Stlick ~ 2,1 m, 1 gerades Revisionsrohr ~ |
0,7m Il
L §
@ Luft/Abgas-Anschlussstutzen Typ C13x (horizon- 2] ]%
tales Zuluft-/Abgassystem) an AuBenmauer oder — ,l T
am Dachausgang 1 L
@80
L1 @80 tl Maximale Lange
/ Horizontales |||k der vertikalen Leitung
L=L1+L2 Rohr GVR 140-15:23 m
k= max. 1 m l GVR 140-25:23 m
U
Ab [— e -
L p— B AN
7 Verbrennungsluft i _( ”‘J" i
Verbrennungsluft T - Bausatz Nr.1
Bausatz Nr. Il |
L2
y L | Bellftung g. E ,% g
Abgas h[] Ic T w %
Verbrennungsluft [ L s
Maximale Lange L H ']
derxl'_eitun en ® Mehrfachbelegung im Uberdruck (C43 und Bys)
., 8¥E 128:22 : ?f’r;n Eine Mehrfachbelegung (bis zu 5 Geréaten) pro Leitung
%L ist mdglich. Nahere Auskinfte und eine Kopie des Pruf-
berichtes kann bei uns angefordert werden.
8539N004
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Anschlussbausatz Nr. | - 6 80 mm (am Schornstein)
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Anschlussbausatz Nr. Il - g 80 mm (am Heizkessel) = 5 273
w oy
e a =¥
Z =
p——
® § o

8538N030

Kolli DY 707 : fiir den Ubergang von @60/100 auf 280/
125 mm ist Kolli DY 707 zwingend erforderlich.
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6.4 Elektroanschluss

Fir die Konformitat der elektrischen Anlage muss die
Netzzuleitung des Gerats Uber einen allpoligen Schalter
mit einer Kontaktéffnungsweite tber 3 mm gefiihrt wer-

®

AL N £ N+
17 18[19 20 21[22 23 24 25

den. @ g
1. Stromversorgung 230 V / 50 Hz @ g
Sicherheitskontakt =
3. Sicherheitsventil . 6876 490> 8101-6556
4. Umschaltventil @ :;i
5. Zusatzpumpe oz
6. Sicherheitstemperaturbegrenzer Kreis B @ 'E’j§
7. Pumpe Kreis B @ glg
8. 3-Wege-Mischer Kreis B -
9. Sicherheitstemperaturbegrenzer Kreis C 2
10. Pumpe Kreis C G 8, 8
11. 3-Wege-Mischer Kreis C =) 3w %
Y e | |65

12. AuBenflihler

13. Vorverkabelter Warmwasserfihler
14. Fremdstromanode

15. Raumflhler Kreis A

16. Vorlauffihler Kreis B

17. Raumflhler Kreis B

18. Vorlauffihler Kreis C

19. Raumflhler Kreis C

20. Fernsprechrelais

21. Solarfiihler

49,5

A
]

Die Anschlisse missen von einem
Fachmann durchgefiihrt werden.

Halten Sie die angegebenen Polaritdten an
den Klemmen ein: Phase (L), Nulleiter (N)
und Erde (+).

o=
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8539N049

8539N017

> o Die 2 hinteren Schrauben der Abdeckhaube
entfernen.

> e Abdeckhaube anheben.
> e Abdeckhaube nach hinten schieben und abheben.

> @ Schaltfeld kippen.
» In umgekehrter Reihenfolge wieder schlieBen.

8539N032

> o Klappe des Schaltfeldes anheben.

> e Befestigungsschraube der Schaltfeldverklei-
dung entfernen.

230V-Stromversorgung Fiihler

J

|

I (I 00

o I I s
Hﬂm Au e

<N

> a eUmgekehrt beim Wiedereinbau der Karten-
abdeckung und der Abdeckhaube vorgehen.

8539N024

— |
8539N031A

: e 1 e

» Fihler- und 230V-Kabel in die Kabeldurchflihrungen
durch die Rickwand hindurchfiihren; Reihenfolge
(230V; Flhler) beachten.

8539N018

» Steckverbinder der Kabel an den Karten einstecken . .
(beim Anschluss gemaB Plan vorgehen). > Abdeckhaube wieder einbauen.
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7.
7.1

INBETRIEBNAHME

Prifungen vor der Inbetriebnahme

Die erste Inbetriebnahme muss von einem
Fachmann durchgefiihrt werden.

Vor der Inbetriebnahme muss die Heizungsanlage voll-
standig entleert und gespult werden (Siehe “WICHTIGE
HINWEISE BEZUGLICH DER HEIZKREISLAUF-WAS-
SERAUFBEREITUNG”, Seite 18)

7.2 Befiillung der Anlage

8539N021

= - —
Anlage beflllen und entliften.

o Kappe des Wassereinflllstutzens vom Kondens-
wassersiphon abschrauben.

Kondenswassersiphon befillen.

Der Betrieb ohne gefiillten Kondenswassersiphon
kann zu Beschadigungen des Heizkessels fihren.

Kappe des Wassereinflllstutzens wieder auf den
Kondenswassersiphon aufschrauben.

Druck der Anlage am Manometer Uberprifen: Min-
destdruck 0,5 Bar.

Die wasserseitige Dichtigkeit prifen.

29

» Wasserdruck der Anlage prifen; diese ist am Display
des Schaltfeldes ausgewiesen:

- Druck unzureichend: Wasser hinzufligen
(0—-0,5Bar)

-af Hinzufigen von Wasser empfohlen (0,5 — 1 Bar)
-l Druck in Ordnung (1 — 2 Bar)
sl Druck zu hoch (> 2 Bar)
Mindestdruck bei kalter Anlage = 2 Segmente.

Falls erforderlich Wasser nachfillen.

7.3 Einstellung der Kesselleistung zur

Emissionsmessung und STB-Test
» Regelung-Abdeckblende 6ffnen.

>» Taste dricken und Brennerleistung mit dem
Dreh-Einstellungsknopf einstellen.

: Maximale Kesselleistung
: Maximale eingestellte Heizleistung

: Mindest Leistung

» Im Display werden Abwechselnd (alle 2 Sekunden)
folgende Werte angegeben:

EMISSION MES. FF58 : Brennergeblése-Drehzahl in
U/Min.

EMISSION MES. 859 : Kesseltemperatur in °C
EMISSION MES. 554 : lonisationsstrom in pA

» STB-TEST

Um den STB-TEST durchzufiihren, die Taste ,% wah-
rend 5 Sekunden, betatigen: STB-TEST erscheint im
Display.




7.4  Uberpriifungen und Einstellungen
wéhrend der Inbetriebnahme
7.41 Haube abmontieren.

8538N037

> o Klammern I8sen.
> e Die Haube nach vorn klappen.
> e Die Haube anheben und entfernen.

7.4.2 Den Gasanschlussdruck liberpriifen.

8538N056A

» Den Gasabsperrhahn schlieBen.

> o Die Schraube am Messanschluss um zwei Um-
drehungen lésen.

» Das Manometer anschlieBen.
» Den Gasabsperrhahn 6ffnen.

» Den Gasanschlussdruck am Messanschluss prufen.

AuBerhalb des zulassigen Druckbereiches
- Erdgas E: 17 - 25 mbar

- Erdgas LL: 17 - 25 mbar

die Inbetriebnahme abbrechen.
Gasversorger benachrichtigen.

30

» Den Gasabsperrhahn schlieBen.

» Das Manometer entfernen.

> o Die Schraube am Messanschluss anziehen.
» Den Gasabsperrhahn 6ffnen.

» Den Messanschluss mit Lecksuchspray auf Dichtig-
keit prafen.

7.4.3

Der Gas-Brennwertkessel ist werkseitig auf Erdgas G20,
Ws = 15,0 kWh/m3, Anschlussdruck 20 mbar eingestellt.

Werkseitig eingestellte Brennerbelastung

Einstellung des Brenners

® im Heizmodus:

GVR 140-15 Condens : 14,5 kW
GVR 140-25 Condens : 18 kW
® im Warmwassermodus:
GVR 140-15 Condens : 14,5 kW
GVR 140-25 Condens : 24,5 kW

Die Brennereinstellung erfolgt ausschlieBlich durch die
Kontrolle des CO2-Gehalts der Abgase bei maximaler
Leistung.

Die Angaben auf dem Gerateschild mit der 6rtlich vor-
handenen Gasart vergleichen.

Handelt es sich um Erdgas G20 (H bzw. E), Ws = 12,0 -
15,7 kWh/m3, kann dieser Heizkessel ohne weitere Vor-
einstellungen in Betrieb genommen werden.

&)

— @
R_lpl &

)

8538N057

¢l

UL

:

Bei Erdgas G25 (L bzw.LL), Ws = 10,0 - 12,8 kWh/m3, ist
der Brenner durch Drehen der Stellschraube vor-
einzustellen. Um 2 Umdrehungen nach links drehen.




DIMIEHE  (5h38 P2

> e Den Hauptschalter auf | stellen.

Der Brenner geht in Betrieb.

Die Netzzuleitung des Gerats muss Uber einen allpoli-
gen Schalter mit einer Kontaktéffnungsweite Gber 3 mm
oder eine Stromsteckdose gefuhrt werden. Die Erdung

ist geman der Norm NF C 15 100 vorzunehmen.

Den Heizkessel auf maximale Leistung bringen.

- Taste drticken und Brennerleistung mit dem

Dreh-Einstellungsknopf einstellen.

= maximale Leistung

> @ Den Kunststoffstopfen vom Messstutzen entfer-

nen.

» Den CO,-Gehalt der Abgase mit einem Messgerat

prufen.

8538N034

8539N036

CO,-Gehalt (%)

Erdgas H bzw. E (G20) 9,0
Erdgas L bzw. LL (G25) 8,8
10,5

Butan/Propan

31

Die Brennereinstellung ab £ 0,3 % korrigieren.

8538N057

> e Den Gasdurchsatz an der Einstellschraube bis
zum Erreichen des geforderten CO»-Gehalts
einstellen.
- Linksdrehung = Erhéhung des CO,-Gehalts
- Rechtsdrehung = Verringerung des CO,-Gehalts
» Den CO,-Gehalt der Abgase priifen.

» Wenn die Einstellung in Ordnung ist, die Klappe
schlieBen.

8539N036

> e Den Hauptschalter auf ,0“ stellen.

» Das Messgeréat entfernen und den Kunststoffstopfen
am Stutzen anbringen.




7.4.4 Leistungsanpassunge
Einstelltabelle der Brennerleistung
GVR 140-15 Condens
. Gebléasedrehzahl o
Leistung kW U/Min. Sollwert %
14,5 5800 100
13,1 5400 90
11,6 5000 80
10,8 4200 75
7,25 3800 50
5,8 3400 40
GVR 140-25 Condens
24,5 5900 100
22,1 5400 90
19,6 5200 80
18,3 4400 75
12,3 3800 50
9,8 3400 40

Durch die Einstellung der Kesselleistung (Prozentsatz)
erzielt man eine Anpassung der Hochstlast im Heizmo-
dus, siehe Tabelle und Anweisungen OE-tronic 3.

Im Warmwassermodus ist der Brenner werkseitig auf
maximale Last eingestellt.

7.4.5

Die integrierte Regelung OE-tronic 3 entsprechend der
Bedienungsanleitung einstellen.

7.4.6

Die Brennwertkessel der Baureihe GVR 140 Condens
sind mit einer Pumpe mit Umschaltventil ausgeriistet.

Programmierung der Kesselregelung

Warmwasserbereitung

Die Inbetriebnahme des Umschaltventils und die Einstel-
lung der Temperatur des Warmwasserspeichers werden
Uber den Warmwasserflihler gewahrleistet; dieser befin-
det sich in der Tauchhiilse des Warmwasserbereiters.

Unterschreitet die Temperatur den Temperatursollwert
des Speichers um 6 K, steuert der Regler die Ladung
des Warmwasserspeichers an.

Die Ansteuerung der Zirkulationspumpe kann Gber den
AUX-Ausgang erfolgen, wenn dieser nicht anderweitig
belegt ist.

32

® Einstellung der Warmwassertemperatur

Taste 1= drlicken und die gewiinschte Temperatur
(10 — 80 °C) mit Hilfe der Dreh-Einstellunsknopf einstel-
len. Temperatur durch klappen der Blende speichern
oder 2 Minuten wachten.

7.4.7 Den Anlagenbetreiber in die Anlage ein-
weisen

7.4.8 Das Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen

7.4.9 Die Anlage ausschalten

8539N036

> 6 Den Betriebsschalter auf ,0“ stellen.

Den Gasabsperrhahn schlieBen.




8. UMSTELLUNG AUF EINE
ANDERE GASART

Umstellung von Erdgas auf Propan-
gas

8.1

Far die Umstellung von Erdgas auf Butan-/Propangas ist
nur eine Einstellung des Brenners erforderlich.

8538N056A

Die Brennereinstellung erfolgt durch die Kontrolle des
CO2-Gehalts der Abgase bei maximaler Leistung.

» Den Betriebsschalter auf ,0“ stellen.

» Zur Voreinstellung des Brenners: Die Einstellschrau-
be 3 Umdrehungen nach rechts drehen (oder
die Schraube bis zum Anschlag drehen und
dann 3 Umdrehungen |&sen).

» Den Betriebsschalter auf | stellen. Der Brenner

geht in Betrieb.
» Den Heizkessel auf maximale Leistung bringen.

- Taste dricken und Brennerleistung mit dem
Dreh-Einstellungsknopf einstellen.

= maximale Leistung

» Den Kunststoffstopfen @) vom Messstutzen entfer-
nen.

» Den CO,-Gehalt der Abgase mit einem Messgerat
messen.
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» Den CO,-Gehalt der Abgase an der Einstellschraube
auf 10,5 %, +0,3% mit Hilfe der Stellschraube )
einstellen:

- Lésen = Erhéhung des CO,-Gehalts
- Anziehen = Verringerung des CO,-Gehalts

» Wenn die Einstellung in Ordnung ist, die Klappe des
Schaltfeldes schlieBen.

» Den Betriebsschalter auf ,0 stellen.

» Das Messgerat entfernen und den Kunststoffstopfen
am Stutzen anbringen.

8.2 Aufkleben des Etiketts "Gasart"

Das Etikett mit der Angabe der Gasart, fir die der Kessel
ausgelegt und eingestellt ist, aufkleben.

8.3 Eventuelle Montage eines externen

Magnetventils
Bei der Installation ab 1 Meter Erdgleiche ist ein externes

Magnetventil in unmittelbarer Nahe der Gebaude- oder
Raumeinfihrung in die Gaszuleitung einzubauen.

Der Elektroanschluss erfolgt am Schaltfeld des Heizkes-
sels.




9. INBETRIEBNAHMEPROTOKOLL

Bitte Die ausgefiihrten Arbeiten ankreuzen und die Messwerte eintragen

Datum

Installationsfirma

Installation

Gasleitung auf Dichtigkeit prufen

Zuluft-/Abgasleitung auf Dichtigkeit prifen

Abgasleitung auf Dichtigkeit prifen

Neutralisationseinrichtung prifen (falls vorhanden)

Angaben auf dem Gerédteschild mit der vorhandenen Gasart vergleichen

Wobbezahl Wo (international Ws) der vorhandenen KWh/m?
Gasart
Betriebsheizwert Hus 3
(international HiB) der vorhandenen Gasart kWh/m
Gasanschlussdruck prifen (FlieBdruck) mbar
Kesseltemperatur °c
Abgastemperatur / Raumtemperatur °C/°C
Kohlendioxidgehalt (CO2) der Abgase messen %
Kohlenmonoxidgehalt (CO) der Abgase messen ppm
Abgasverlust ermitteln o

o

Funktionsprifung durchfuhren

Regelung einstellen

Anlagenbetreiber in die Bedienung einweisen und Bedienungsanleitung aushandigen

Unterschrift / Firmenstempel
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10. WARTUNG

10.1 Wartung des Warmetauschermoduls

8539N037

> o Den Betriebsschalter auf ,O“ stellen.
» Das Gerat vom Netz trennen.

» Den Gasabsperrhahn schlieBen.

8539N023

» Den Vorlauf- und Ricklaufhahn schlieBen.

> @) Die 2 hinteren Befestigungsschrauben entfer-
nen.

> o Abdeckhaube anheben
> e Abdeckhaube aufschieben und abheben.

® Vorderabdeckung des Heizkessels entfernen

8539N032

> e Die 2 Befestigungsschrauben an der Vordersei-
te entfernen.

> 0 Schaltfeld nach oben schieben.

> @ Vordertir des Heizkessels aufklappen.
» @ Tir anheben und abnehmen.

8539N013

> 0 Schaltfeld gut andriicken und nach hinten hoch-
schieben.

» Schaltfeld in den Buchsen der Seitenverkleidungen
einrasten.
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® Haube abmontierent > 9 Den Geblaseanschlussstecker abziehen.
> 8 Den Schalldampfer entfernen.

Die Befestigungsschraube des Steuergeréts 16-
sen und dieses entfernen.

> g Die Gasanschluss-Uberwurfmutter [dsen.
Die 3 Muttern I6sen.

> Das Geblase mit dem Gas-/Luftkanal anheben
und entfernen.

Wenn der Brenner erkaltet ist:

8538N063

8538N037

> 0 Den kompletten Zylinderbrenner und die Dich-

> OKIammern losen. tung herausnehmen und auf Verschmutzung

> e Die Haube nach vorn klappen. prufen.
> e Die Haube anheben und entfernen. Eventuell den Zylinderbrenner mit Druckluft reinigen.
@ Den Brenner abmontieren. ® Den Warmetauscher prifen

8538N064

Brenner und Warmetauscher konnen hei3
sein - Verbrennungsgefahr!

» Den Warmetauscher mit einer Taschenlampe und ei-
nem Spiegel @) auf Verschmutzung prifen.

> o Das Zlindkabel abziehen.
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@® Den Wéarmetauscher zur Reinigung
ausbauen

®

8538N051

7

» Die Anschlusskabel o + e + Q abziehen.
> o Den Entleerungshahn éffnen.

Nach vollstéandiger Entleerung des Warmetauschers:
6 Die Vorlauf-Uberwurfmutter l6sen.

Die Dichtung entfernen.

@ Dic Riicklauf-Uberwurfmutter Iosen.

Die Dichtung entfernen.

e Sicherungsbligel anheben.

Das Abgasrohr hochschieben.

Q Die Muttern der Gaszufuhrleitung I6sen.
Die Dichtungen entfernen.

Q Den Warmetauscher leicht anheben und entfer-
nen.

YYYVYVYVYYYVYY

\/

@ Den oberen Konvektionsbeschleuniger entfer-
nen.

YyvyyvYyy

Y ©

>

Die Kondenswanne abmontieren.

m Die Muttern Iésen.

@ Die Kondenswanne mit der Dichtung entfernen.
(P Den Befestigungsbiigel entfernen.

@ Den unteren Konvektionsbeschleuniger entfer-
nen.

Den Warmetauscher reinigen.

Den Warmetauscher innen mit einer harten Blrste
reinigen.

Verbrennungsriickstdnde mit Pressluft, einem Staub-
sauger oder einem Wasserstrahl entfernen.

Wiedereinbau der Kondenswanne

Beim Wiedereinbau der Kondenswanne in umgekehrter
Ausbaureihenfolge vorgehen.

>

Prifung der Ziindelektrode

== =

%g

o1 "
(1

8538N053

0 Den VerschleiB der Ziindelektrode priifen und
den Elektrodenabstand messen; ggf. austau-
schen.

Erforderlicher Elektrodenabstand: 3,5 0,5 mm
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gerlach
Den Wärmetauscher zur Reinigung


® Wiedereinbau des Brenners

8538N050

> e Den Zylinderbrenner anbringen.

> Die Dichtung mit der Offnung der Ziindelektro-
de nach vorne einsetzen.

> Das Geblase mit dem Gas-/Luftkanal
einbauen.

> e Die Muttern anziehen.

> Die Uberwurfmutter des Gasanschlusses kom-

plett mit der Dichtung aufschrauben (ggf. aus-
tauschen).
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> 0 Das Ziindkabel anschlieBen.

> Das Steuergerat einstecken und die Befesti-

gungsschraube eindrehen.
> 9 Den Geblaseanschlussstecker anschlieBen.
> @ Den Schalldampfer anbringen.
» Das Ganze wieder montieren.

10.2 Prifung der Anlage

> 0 Die 2 hinteren Schrauben lésen.




@ Abdeckhaube anheben.

e Abdeckhaube aufschieben und abheben.
o Vordertir des Heizkessels aufklappen.
e Tidr anheben und abnehmen.

Die Vor- und Rucklaufhdhne 6ffnen.

YYVYVYYVYY

Den Wasserstand prifen:

- Ggf. nachflllen und die Anlage entliften.
- Mindestdruck: 0,5 Bar
Die wasserseitige Dichtigkeit prifen.

Den Gasabsperrhahn 6ffnen.

» Gasleitung zwischen Absperrhahn und Armatur auf
Dichtigkeit prifen — mit antikorrosivem Lecksuch-
spray absprihen — nicht die elektrischen Leitungen

besprihen.

!

Maximaler Prifdruck der Gasarmatur:

150 mbar

Bei Ermittlung von Undichtigkeiten die Gasarmaturen
und/oder die Gasleitung austauschen und auf Dichtigkeit
prifen.

@® Funktionspriifung
» Den Brennwertkessel einschalten.
» Die Brennereinstellung prifen.

» Den lonisationsstrom prifen. (§ "Einstellung der Kes-
selleistung zur Emissionsmessung und STB-Test",
Seite 29 und § "Uberpriifungen und Einstellungen
wahrend der Inbetriebnahme”, Seite 30.)

- Das Meni ,#MESSUNGEN*“ aufrufen.

- I-STROMpA* aufrufen.
Ein sicherer Betrieb ist bei einem lonisationsstrom zwi-
schen 3 pA und 8 pA gewdhrleistet. Bei einem lonisati-
onsstrom kleiner 3 pA die Zind-/lonisationselektrode
sowie die Zlndleitung und den Masseanschluss prifen.
Defekte Teile austauschen.

» Das Menl verlassen: Klappe des Schaltfeldes schlie-
Ben.

» Die elektrischen Anschliisse prifen.
» Die Fihler auf korrekten Sitz prifen.

» Die Funktion der Einstell- und Sicherheitsvorrichtun-
gen prifen.

» Die Funktion der Heizkessel-Zirkulationspumpe pri-
fen.

» Die Funktion des automatischen Entliifters prifen.
» Die Funktion des Umschaltventils prifen.

» Tir einbauen: In umgekehrter Ausbaureihenfolge
vorgehen.
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Einstellung und Funktion des Reglers
anhand der Betriebsanleitung prifen.

@® Temperaturfiihler

Far die Temperaturfihler sind die Widerstandswerte bei
verschiedenen Temperaturen in den Tabellen auf der
nachsten Seite angegeben.

Bei Erfassung eines defekten Fihlers kann der Wider-
stand bei verschiedenen Temperaturen mit Hilfe eines
Messgerats mit entsprechendem Messbereich (bei-
spielsweise Multimeter) Uberprift werden. Zur Vermei-
dung von Fehlmessungen muss der Fihler von der
Anschlussleiste im Kesselschaltfeld abgeklemmt wer-
den.

@® Widerstand des AuBenfiihlers

Temperatur | Widerstand || Temperatur | Widerstand
in °C in Ohm in °C in Ohm
-20°C 2392 Q 4°C 984 Q
-16°C 2088 Q@ 8°C 842 Q
-12°C 1811 Q 12°C 720 Q
-8°C 1562 Q 16°C 616 Q
-4°C 1342 Q 20°C 528 Q

0°C 1149 Q 24°C 454 Q

® Widerstand des NTC-Fiihlers 10 kOhm

(Kesselvorlauf, Kesselrticklauf, Warmwasser, Abgas)

Temperatur | Widerstand || Temperatur | Widerstand
in °C in Ohm in °C in Ohm
0°C 32014 Q 50°C 3661 Q
10°C 19691 Q 60°C 2535 Q
20°C 12474 Q 70°C 1794 Q
25°C 10 000 80°C 1290 Q
30°C 8080 @ 90°C 941 Q
40°C 5372 Q
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gerlach
PR BRENNERENTSTÖRUNGSTASTE
CS SICHERHEITSKONTAKT
DJ4A LEISTUNGSSCHALTER
- PLATINE -STECKER
S RET RÜCKLAUFFÜHLER
SCH HEIZKESSELFÜHLER
S SOL SOLARFÜHLER
S AMB RAUMFÜHLER
VN VENTILATOR
VS SICHERHEITSVENTIL
ZG HAUPTSCHALTER

gerlach
A KESSELKREISPUMPE
AUX ZUSATZPUMPE
CS UMSCHALTVENTIL
BRENNER
PR BRENNERENTSTÖRUNGSTASTE
CS SICHERHEITSKONTAKT
DJ4A LEISTUNGSSCHALTER
- PLATINE -STECKER
MNM MANOMETER
N NULLEITER
R RELAIS
S FUMÉE ABGASFÜHLER
S RET RÜCKLAUFFÜHLER
SCH HEIZKESSELFÜHLER
S SOL SOLARFÜHLER
S AMB RAUMFÜHLER
S DEPVORLAUFFÜHLER
TA FREMDSTROMANODE
T TRANSFORMATOR
TS TEMPERATURBEGRENZER
VN VENTILATOR
VS SICHERHEITSVENTIL
ZG HAUPTSCHALTER

gerlach
A KESSELKREISPUMPE
AUX ZUSATZPUMPE
CS UMSCHALTVENTIL
BRENNER
PR BRENNERENTSTÖRUNGSTASTE
CS SICHERHEITSKONTAKT
DJ4A LEISTUNGSSCHALTER
- PLATINE -STECKER
MNM MANOMETER
N NULLEITER
R RELAIS
S FUMÉE ABGASFÜHLER
S RET RÜCKLAUFFÜHLER
SCH HEIZKESSELFÜHLER
S SOL SOLARFÜHLER
S AMB RAUMFÜHLER
S DEPVORLAUFFÜHLER
TA FREMDSTROMANODE
T TRANSFORMATOR
TS TEMPERATURBEGRENZER
VN VENTILATOR
VS SICHERHEITSVENTIL
ZG HAUPTSCHALTER


12. ALARMMELDUNGEN

Bei Funktionsfehler kénnen folgende Meldungen am Display angezeigt werden. Rufen Sie lhren Heizungsinstallateur an.

MELDUNG WAHRSCHEINLICHE URSACHE ABHILFE
Zindungsfehler Zindelektrode (Elektrodenabstand), Stecker und
Verbindungskabel priifen und gegebenenfalls austauschen.
DEFEKT.ZUNDUNG lonisationsfehler Erdung priifen; lonisierungsstrom priifen und gegebenenfalls
CO,-Gehalt korrigieren.
Gasarmatur defekt Gasarmatur austauschen.
Kein Gas bzw. Luft in der Leitung Gasanschlussdruck messen und Gasleitung entliiften
Falsche Elektrodenposition Elektrode reinigen und Position priifen (Elektrodenabstand
3,5 mm)
DeFERT VI 8 Zindkabel bzw. Stecker defekt Verbindungskabel priifen und gegebenenfalls austauschen
Steuergerétfehler Steuergerat wieder aktivieren, gegebenenfalls austauschen
Elektro-Impulsfehler bei der Ansteuerung der |Gasarmatur austauschen
Gasarmatur
Schlechter Kontakt zwischen Steuergerat und | Priifen, ob das Steuergerét ordnungsgemaB auf der Armatur
DEFEKT CVI 9 Armatur eingesteckt ist
Elektrischen Kontakt an der Gasarmatur prifen
Ansteuerung der Gasarmatur tber Steuergerat wieder aktivieren; falls nicht méglich, Steuergerat
Steuergerét defekt austauschen
. Interner Steuergeratfehler Steuergeréat wieder aktivieren; falls nicht méglich, Steuergerét
DEFERT LV 10-22 austauschen
Kommunikationsausfall zwischen Diematic Verbindung und Anschliisse zwischen Diematic und
DeFERT.CON.CVI und Steuergerat Steuergerét prufen
Wasserdrucksensor-Fehler Kontakte prifen
Verbindungskabel und Stecker priifen und Fihler
DEFERT.AARNONETER gegebenenfalls austauschen
Wasserdrucksensor austauschen
RRUMF.A DEFEKT Entsprechender Fihler defekt Verbindungskabel und Stecker prifen und Fihler
gegebenenfalls austauschen
RAUNF.B DEFERT Um die Meldung zu I6schen ist kurzzeitig die Stromversorgung
RAUNF.C DEFEXT des Heizkessels tiber den Ein-/Ausschalter zu unterbrechen
VORL. F.B DEF. und die Installationsfirma zu benachrichtigen. Die betreffende
T : Anlagenpartie kann jedoch auch manuell betrieben werden.
VORL. F.C DEF. Siehe nachstehende Hinweise.
AUSS.F.DEFEKT
SOLAR.DEFEKT
VENTILO DEFEST
DEF.S.BALTP Das Aufheizen des Wasserspeichers ist nicht | Verbindungskabel und Stecker priifen und Fuhler
= . mehr gewahrleistet gegebenenfalls austauschen
Heizkesselfhler defekt Verbindungskabel und Stecker prifen und Fihler
KESSEL.F.OEFERT gegebenenfalls austauschen
Warmwasserfihler defekt Verbindungskabel und Stecker prifen und Fihler
WWE.F.DEFERT gegebenenfalls austauschen
ANOD COURT-C Kurzschluss am OECOPROTECT Uberprifen, ob am TAS-Anschluss ein Kurzschluss besteht
ANOD DEBRANCHE Offener Schaltkreis des OECOPROTECT Uberprifen, ob das TAS korrekt angeschlossen ist
Interne Fehlfunktion Stromzufuhr unterbrechen, wenn der Fehler immer noch
ANOD HS vorhanden ist, Kontakt mit dem Wartungstechniker des
Heizkessels aufnehmen.
Interne Fehlfunktion Stromzufuhr unterbrechen, wenn der Fehler immer noch
DEF.TR-S HS vorhanden ist, Kontakt mit dem Wartungstechniker des
Heizkessels aufnehmen.
Thermostat der Verbindungsleitung und Stecker priifen
ABGS F.DEFEKT Abgasiiberwachungseinrichtung defekt Fuhler gegebenenfalls austauschen
7 7 . Rucklauffiihler defekt Verbindungskabel und Stecker priifen und Fihler
RUCKLAUFFUHLER-FEHLER gegebenenfalls austauschen
Fremdlichterkennung Dichtheit der Gasleitung priifen, Ziindelektrodenabstand priifen
FRENDLICHT Prufen, ob an der Brenneroberflache Faserrickstande
vorhanden sind
WASSERMANGEL Anlagendruck < 0,5 Bar Wasser an der Anlage nachflllen
Der Heizkessel erkennt seine technischen Installationsfirma benachrichtigen
KEINE KONF. Merkmale nicht
Vorlauftemperatur > 97° C STB und Verkabelung priifen
KESSEL-STB Heizkessel entliiften, Kesselpumpe und Hydraulikkreis der
Anlage priifen
ABGAS-STB Abgastemperatur > 105° C Den Konvektionsbeschleuniger im Warmetauscher prifen und

gegebenenfalls austauschen
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@ DEFEKT.MANOMETER

Das Manometer ist defekt; der Heizkessel ist abgeschal-
tet.

Um den Betrieb 72 Stunden lang zu gewahrleisten, kurz-
zeitig die Stromzufuhr des Kessels unterbrechen.

©® DEFEKT.VENTILO

Das Geblase des Brenners lauft nicht. Der Heizkessel
nimmt keine Heizfunktion mehr wahr.

@ RAUNF.A DEFEKT, RAUNF.B DEFEKT UND RAUNF.C DE-
FEKT

Automatikbetrieb in Raumfuhler-Konfiguration.

@ KESSEL.F. DEFEKT

Der Heizkessel nimmt keine Heizfunktion mehr wahr.
@ VORL.F.B.DEF UND VORL.F.C.DEF

Der betreffende Kreis wird automatisch in ,Manuellen”
Betrieb versetzt, die Pumpe arbeitet und die Armatur
wird nicht mehr mit Strom versorgt. Die Armatur kann bei
Bedarf manuell betatigt werden.

® UUE.F.DEFERT

Das Aufheizen des Warmwassers wird nicht mehr auto-
matisch gewahrleistet. Die Ladetemperatur des Warm-
wasserspeichers entspricht der Kesseltemperatur.

@ AUSS.F.OEFEKT

Der Heizkessel regelt die Temperatur auf ,MAX. HEIZ-
KESSEL". Die Regelung des 3-Wege-Mischers von
Kreis B (falls vorhanden) ist nicht mehr gewahrleistet.
Hingegen ist die Begrenzung auf die Héchsttemperatur
gewahrleistet und die Armatur kann bei Bedarf manuell
betatigt werden.

Das Aufheizen des Warmwassers bleibt gewahrleistet.
@ ABGAS.F.DEFEKT

Der Abgasfuhler ist defekt. Der Heizkessel fuhrt eine
Sicherheitsabschaltung durch.

@ RUCKLAUFFUHLER-FEHLER

Die Modulation der Kesselpumpe funktioniert nicht
mehr, sie lauft bei voller Leistung. Die Warmwasserbe-
reitung funktioniert nicht mehr bei Kombi-Thermen.

©® SOLARFUHLER-FEHLER

Das Aufheizen des Warmwassers Uber den Solarkollek-
tor ist nicht mehr gewéhrleistet.
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@ ANOD-FEHLER

Der Fehler ANOD erscheint. Die Warmwasserbereitung
ist unterbrochen. Sie kdnnen sie jedoch wieder starten,
indem Sie den Zwangsbetrieb verwenden. Die Warm-
wasserbereitung ist dann wahrend der gesamten Dauer
der Warmwasser-Ausnahmeschaltung garantiert.

Es gibt zwei mégliche Félle:

- Am Heizkessel ist ein Warmwasserspeicher mit
OECOPROTECT angeschlossen. Dies hat zur Folge,
dass der Speicher nicht mehr geschitzt ist.

Sie missen UNBEDINGT mit dem Wartungstechniker

des Heizkessels Kontakt aufnehmen.

- Am Heizkessel ist ein Warmwasserspeicher ohne
OECOPROTECT angeschlossen: Uberpriifen Sie, ob
der mit einem 47 kOhm-Widerstand ausgestattete An-
schluss korrekt am OECOPROTECT der Fuhlerkarte
angeschlossen ist. Wenn der Fehler weiterhin besteht,
schalten Sie den Parameter OECOPROTECT des Me-
nus #KONFIGURATION auf NEIN.

Die 10 letzten am Display angezeigten Fehler
sind im Absatz #FEHLER HISTO. ausgewie-
sen.

[}

(Siehe Kapitel 15. Rosa Bogen ,Installateur*).




13. SERVICE/ZERTIFIKAT

Service-Zertifikat (gultig nur fur Deutsch-
land)

OERTLI Produkte sind unter Anwendung der strengsten
Qualitats-Managementsysteme entwickelt und produ-
ziert worden. Sollten Sie trotzdem einmal mit der Funk-
tion unzufrieden sein, so wenden Sie sich bitte immer an
den Ersteller der Heizungsanlage, lhren Heizungsfach-
mann. Wir informieren Sie hiermit {iber den Service, den
wir dem Fachhandel bzw. dem Heizungsfachbetrieb
bieten.

1. Wir beheben kostenlos reproduzierbare Mangel, die
nachweislich auf Material und/oder Fertigungsfehler
unserer Produkte zuriickzufiihren sind.

Die Gewabhrleistungszeit betragt 24 Monate. Sie be-
ginnt am Tag der Auslieferung des Produktes ab La-
ger FachgroBhandel unter der Voraussetzung, dass:

- das Produkt durch eine konzessionierte Fachfirma,
unter Beachtung der geltenden Gesetze, Normen,
Verordnungen und Vorschriften installiert und in
Betrieb genommen wurde,

- die Anlage durch eine konzessionierte Fachfirma,
bei privater Nutzung mind. einmal jéhrlich und bei
kommerzieller Nutzung, entsprechend unserer
Herstellerverweise, sachgemaB gewartet wurde
und

- das auf den Heizkessel abgestimmte Oertli Pro-
duktzubehér sowie Original Ersatzteile verwendet
wurden.

Méangelanspriche kénnen nur unter Vorlage der Ori-

ginalrechnung Uber die Installationen und der Rech-

nung/en Uber die regelmaBige Wartung geltend
gemacht werden.

Von allen Méngelanspriichen ausgenommen sind:
die unsachgemaBe Bedienung, Nutzung, falsche
Einstellung und Brennerauswahl, Uberbelastung,
Korrosion und Steinablagerung im Warmeaustau-
scher sowie Teile, die dem natirlichen Verschlei3
unterliegen wie z.B. Dichtungen/Dichtringe, Dusen,
Filter, Ziind- und Uberwachungselektroden, Batteri-
en, Anoden, Stauscheiben fir Flammenképfe, Ther-
moelemente, Ziindbrenner, Elekirodenblécke, Filter
fir Olpumpen, Gasfilter usw. und VerschleiBteile die
im Rahmen von Wartungsarbeiten zyklisch ausge-
tauscht werden mussen.

Die Behebung der von uns anerkannten Mangel er-
folgt in der Weise, dass wir die mangelhaften Teile
nach unserer Wahl unentgeltlich instandsetzen oder
durch einwandfreie Teile ersetzen, wobei ersetzte
Teile in unser Eigentum Ubergehen.

Mangelanspriche missen unverziiglich innerhalb
14 Tage nach Erkennen des Mangels schriftlich,
aber immer innerhalb der Gewd&hrleistungszeit (24
Monate) bei einer konzessionierten Fachfirma, die
das/die Produkt/e installiert hat geltend gemacht
werden.

Weitergehende Anspriiche, insbesondere solche auf
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Ersatz eines mittelbaren Schadens, sind, soweit ge-
setzlich zul&ssig, ausgeschlossen.

8. Mangelanspriche sind ausschlieBlich auf Nacherfll-
lung beschrankt.

9. Gesetzliche Rechte werden durch die Bestimmun-
gen dieses Service-Zertifikat nicht eingeschranki.

Gewaébhrleistung

Mangelriigen und Gewahrleistung:

Flr die Haltbarkeit der von uns hergestellten Gussheiz-
kérper und Warmwassererwarmer ibernehmen wir die
Gewahr flr die Dauer von 5 Jahren, vom Tage der Inbe-
triebnahme an gerechnet.

Voraussetzung ist sachgemaBe Aufstellung durch einen
Fachmann, vorschriftsmaBige Bedienung, die Ver-wen-
dung geeigneter Brennstoffe und die Einhaltung der gel-
tenden Regeln der Technik bei Planung und Ausfihrung
der Anlage. Hierbei sind die Planungs- und Montagevor-
schriften fiir Zentralheizungsanlagen unseres Kesselka-
taloges zu beachten, die Bestandteil des
Gewahrleistungsvertrages sind. Das Kesselspeisewas-
ser hat den VDI - Richtlinien 2035 bzw. Vorschriften des
VdTUV 1453 und 1454 zu entsprechen.

Abweichend von der im ersten Abschnitt genannten
Gewahrleistungsfrist von 5 Jahren beschrankt sich die
Gewabhrleistungsfrist auf Material- und Herstellungsfeh-
ler fur die in die Kessel eingebauten aus Fremdfertigung
stammenden Aggregate auf 2 Jahre.

Ausgenommen hiervon sind alle VerschleiBteile. Fir
diese Teile richtet sich die Gewahrleistung nach der
gesetzlichen Regelung.

Wir verpflichten uns, nur solche Zubehéraggregate frem-
der Fertigung einzubauen, die einem angemessenen
Qualitétsstandard entsprechen.

Nachweisbar durch Material- und Herstellungsfehler
innerhalb der Gewéahrleistungszeit unbrauchbar gewor-
dene Teile werden kostenlos ersetzt. Mangel sind unver-
zlglich nach Wareneingang schriftlich unter genauer
Schilderung des aufgetretenen Fehlers bei dem Ersteller
der Anlage anzuzeigen, der bei einem Gewahrleistungs-
mangel den Werkskundendienst informiert. Das bean-
standete Stick ist aufzubewahren und uns auf
Verlangen frachtfrei zuzusenden.

Darliber hinaus werden keine weiteren Verpflichtungen
Ubernommen, insbesondere nicht fir Schadenersatz,
Minderung, entgangene Gewinne, Wasserschaden oder
Folgeschaden aller Art.

14. ERSATZTEILLISTE

Siehe nachfolgenden Seiten.
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Ersatzteilliste GVR 140 Condens

® Bei Bestellung eines Ersatzteils ist die Angabe der in der Ersatzteilliste neben der Positionsnummer des gewlinschten Ersatzteils
ausgewiesenen Artikel-Nummer erforderlich.
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GVR 140 Condens

WARMETAUSCHERMODUL
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GVR 140 Condens
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GVR 140 Condens
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GVR 140 Condens

KOMPLETTER SATZ HYDRAULIKBAUTEILE

VERKLEIDUNG

48



GVR 140 Condens

SCHALTFELD

8539N039
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GVR 140 Condens

Pos.| Code-Nr. BEZEICHNUNG
WARMETAUSCHER
1 182270 Sockel komplett
2 180331 StellfuB V1939 M10x35
3 182271 Rolle komplett
4 182272 Hinterplatte, komplett
5 182273 Hintere Halterung des AusdehnungsgeféBes
6 182274 Untere Halterung des AusdehnungsgefaBes
7 182281 Vordere Platte, vormontiert
8 182282 Zwischenplatte, vormontiert
9 182283 Trichter, vormontiert
10 286771 Siphon, Typ Long John D.32
11 287008 Siphon-Kappe
MODUL
20 304767 15 kW-Warmetauschermodul
20 304768 25 kW-Warmetauschermodul
21 295212 15 kW-Retardersatz mit Halterung
21 295184 25 kW-Retardersatz mit Halterung
22 295203 Bimetalltemperaturschalter (STB)
23 295204 NTC-Kontaktfihler 10K
24 295185 Dichtung Kondensatwanne
25 295143 Dichtung DN60 fiir PPS-Rohr
26 295187 Kondensatwanne mit Dichtung
27 295181 Ziindkabel mit Stecker
28 295216 Schalldampfer komplett
29 295182 Steuergerat S 4965B
30 295164 Schauglas mit Dichtung
31 295211 15 kW-Brenner
31 295183 25 kW-Brenner
32 289790 15 KW-Venturi-Rohr
32 286490 25 kW-Venturi-Rohr
33 295214 Gasregelblock VK 4115V 1147
34 295213 Plattenventil D = 20, 8 mm
35 284862 Venturi-Korkdichtung - Geblaseanschluss
36 295165 Zind- und |-Elektrode + Dichtung
37 284215 Elektrodendichtung
38 295168 Gas/Luft-Mischkanal
39 284855 Dichtung Luftklappe
40 284848 Luftklappe
41 284354 Geblase G1G 126-AC11
42 295519 Brenner-Dichtungen

Pos.| Code-Nr. BEZEICHNUNG

SPEICHERBEHALTER

50 182275 Behalter komplett, moosgriin SR125

51 181586 Deckel komplett, SR 130

52 182276 Dammung des Deckels

53 182277 Anode ACI komplett

54 182278 Anodenkabel ACI 5 m

55 182279 TA-Stecker

56 182280 Viton-Dichtung 20x8, 5x2

57 124474 Nylon-Zwischenstiick

58 126479 Satz Dichtung 7 mm + Sprengring
ANSCHLUSSPLATTE

60 182285 Platine, montiert

61 182286 Armaturen-Halteblech

62 181772 Systemtrenner komplett

63 182287 Durchgangshahn G3/4"

64 182288 Durchgangshahn G3/4" - M10x1

65 182289 Nippel G3/4"

66 182290 Gas-Durchgangshahn G3/4"

67 182291 Kunststoffschraubdeckel 300 3/4" rex.

68 182292 Ruckschlagventil CV18/DN15

69 182293 Systemtrenner-Ausgangsleitung

70 182294 Systemtrenner-Eingangsleitung

71 182295 Systemtrenner-Auslaufleitung

72 | 300000720 | Stopfen
ROHRE

75 182296 Haupt-Warmetauscher-Vorlaufleitung

76 182297 Kunststoffstopfen 8292 G34

77 182298 Haupt-Warmetauscher-Rucklaufleitung

78 182299 Kunststoffstopfen 8292 G1"

79 182300 Warmwasserspeicher-Austrittsleitung komplett

80 182301 Heizungsriicklaufleitung

81 182302 Kaltwasserleitung

82 182303 Warmwasserleitung

83 182304 Gaszufuhrleitung

84 182305 Verbindungsrohr 3-Wege-Ventil

85 182306 PVC-Kondensatableitungsrohr

86 182284 Nippel egal 3/4" 246E 20
KOMPLETTER SATZ HYDRAULIBAUTEILE

90 182307 Pumpe UPER 15-40/130 3H

90 182308 Pumpe UPER 15-60/130 3H

91 182309 AC-Umschaltventil-Motor
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GVR 140 Condens

Pos.| Code-Nr. BEZEICHNUNG
141 182338 Kabelbaum Schaltfeld

142 182339 Brauchwasseranschlussleitung
143 182340 Anschlussleitung

144 182341 Heizungs-Anschlussleitung

145 182342 Rohrstutzen-Dichtungen

146 182343 Heizkessel-Befestigungsmaterial
147 182344 Heizkessel-Zubehor

Pos.| Code-Nr. BEZEICHNUNG
92 182310 Ventilgehause HO VJZMG3000+Nadel
93 182311 Sicherheitsventil 3 Bar 1/2"
94 182312 Schraubstutzen G1/2"x14
95 181907 Manometer HUBA 502 G3/8
96 303384 Manometerschutz
97 181703 Automatischer Entlufter 3/8" + Dichtung
98 182313 Sicherheitsventil 1/2 M 7 Bar
100 182314 PVC-Ventilabblaseleitung
101 182315 AusdehnungsgefaB WINK DGN12
102 182316 Flexibler RTP-Schlauch, gerade, 1/4" DN8 L300
103 182317 ERA-Trafokabel
104 182318 Trafo-Kabelbaum
VERKLEIDUNG
110 182319 Verkleidung GVR 140 Condens komplett
111 182320 Seitenplatte links komplett
112 182321 Seitenplatte rechts komplett
113 182322 Abdeckhaube weil3
114 182323 Tir komplett
115 182498 Turgriff
SCHALTFELD
120 182325 Schaltfeld GVR 140-15 Condens ass.
120 182326 Schaltfeld GVR 140-25 Condens ass.
121 182327 Baugruppe Schaltfeld-Halterung
122 182671 Kartenhalter
123 305404 Steckverbinder, ident. 15kW
124 | 305405 Steckverbinder, ident. 25kW
125 182330 Relais-Platine CPR
126 182331 Fuhler-Platine PR
127 182332 Gehause
128 294570 Schraubenschutzkappe
129 182333 Kartenabdeckung
130 182334 Schaltfeldverkleidung, vormontiert
131 304389 Schaltfeld-Knopf
132 120888 Grlner zweipoliger Schalter
133 130075 Zweipoliger Momentschalter
134 130075 Leistungsschalter 4A TS710/4A
135 304388 Elastomer-Tastatur
136 304388 Getestetes Display-UC-Board
137 182161 Klappe montiert
138 | 182335 Scheibe GS 140
139 182336 Ergansend Stiick L76
140 182337 Befestigung ergansend Stiick
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ANHANG 1- TABELLE DER BETRIBER-EINSTELLUNGEN

- Siehe Erlauterungen in Kapitel 5., Seite 15
- Die Absétze und Zeilen sind in der Erscheinungsrei-

henfolge angegeben.

[ Am Ende des Eingriffes werden die Einstel-
lungen nach 2 Minuten oder nach driicken der
Taste MODE gespeichert.

DRUCKEN

ANZEIGE

EINGESTELLTE PARAMETER

# NESSUNGEN

Ermédglicht das Ablesen folgender Werte

TEMP. AUSSEN

AuBentemperatur

TEMNP. KESSEL

Anzeige der Vorlauftemperatur Kesselkreis

TENP. VORLAUF B *

Anzeige der Vorlauftemperatur Kreis B

TENP. VORLAUF C*

Anzeige der Vorlauftemperatur Kreis C

TEMP. WWE

Anzeige der Warmwassertemperatur

TEMP. WWSON

Anzeige der Warmwassertemperatur (bei Solaranlage)

TEMP. RAUN. A *

Anzeige der Raumtemperatur Kreis A

T. SCHWINMBAD

Anzeige der Schwimmbadtemperatur

TENP. WWE A *

Anzeige der Warmwassertemperatur des zweiten Speichers (ange-
schlossen auf Kreis A)

TEMP. RAUN. B *

Anzeige der Raumtemperatur Kreis B

TEMP. RAUN. C*

Anzeige der Raumtemperatur Kreis C

TENP. PUFF

Temperatur des Pufferspeichers

TENP. SONNE*

Solaranlagetemperatur

Blende 6ffnen

TEMP. RUCKLAUF

Anzeige Rucklauftemperatur

und durch Driic- DRUCK (BAR) Anzeige des Wasserdruck
ken des Dreh- o - -
Einstellungsk- GEBLRESE U/ Anzeige der aktuellen Geblasedrehzahl
nopfes dur- LEISTUNG Anzeige der aktuellen Brennerleistung
chblattern I-STROMN (UAY Anzeige des aktuellen lonisationsstroms
BR. STUNDEN* Brenner Betriebstundenanzeige (nicht zurtickstellbar)
BR. STARTS Anzahl der Brenneranlaufe (nicht zuriickstellbar)
SOL.P.STUNDEN Solarpumpe Betriebsstunden-Anzeige
CTRL DERTLI Kontrollinformation fiir Fachebene
STUNDEN Einstellungen Stunden
MINUTEN Einstellungen Minuten
TAG Einstellungen Tag
MnonNAaT Einstellungen Monat
DARTUN Einstellungen Datum
JRHR Einstellungen Jahr
Wenn dieser Parameter auf AUTO eingestellt ist: wird die Uhrzeit,
am letzten Sonntag im Marz, automatisch um eine Stunde vorge-
som. ZEIT stellt und, am letzten Sonntag im Oktober, um eine Stunde zurlck-

gestellt. Die Umschaltung zur Sommer-oder Winterzeit wird so
gewabhrleistet. Diese Funktion kann durch Einstellung auf "AUTO"
annulliert werden.

* Die Zeile oder der Absatz werden nur dann ange-
zeigt, wenn die Zusatz-Ausriistungen, Kreise oder
Flhler effektiv angeschlossen sind.
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ANHANG 1- TABELLE DER BETRIBER-EINSTELLUNGEN

- Siehe Erlauterungen in Kapitel 5., Seite 15 [ Am Ende des Eingriffes werden die Einstel-
- Die Absétze und Zeilen sind in der Erscheinungsrei- lungen nach 2 Minuten oder nach driicken der
henfolge angegeben. Taste MODE gespeichert.

o WERK-
DRUCKEN ANZEIGE EINGESTELLTE PARAMETER EINSTEL.
# EINST.KR. A+ Heizprogramm Kesselkreis A wenn angeschlossen
PROG ALLE TAGE P2
PROG MONTARG P2
PROG DIENSTAG P2
PROG MITTWOCH P2
PROG DONNERSTAG Pe
PROG FREITAG P2
PROG SANSTAG P2
PROG SONNTAG P2
STANDARD Fir die nebenstehenden Zeilen die Zeitabschnitte in Tagbe-
Blende &ffnen PROG ALLE TAGE P3 trieb oder die Zeitabschnitte im Absenkbetrieb mit der
Taste HEI- PROG NONTAG P3| Taste ', und Dreh-Einstllungsknopf wahlen . Durch rechts
ZUNG Il PROG DIENSTAG P3| drehen die dunklen Zonen oder die hellen Zonen eintragen
drickenund | PROG MITTWOCH P3| (pro 1/2 Stunde) (von dunkel auf hell durch taste ", ). Bei _
duéceZDDrgglr-en PROG DONNERSTAG P3| Einstellung der Zeile PROG ALLE TAGE wird das Programm Seite 16
. PROG FREITAG P3 automatisch auf alle Wochentage Ubertragen und kann dann
Elnlstellungsk- individuell, Tag fir Tag, geandert werden. Durch 5 Sekunden
n'ﬁg?__sttdur' PROG SAMSTAG P3| langes Driicken der Taste STANDARD, werden die Progra-
chblattern mme P2, P3, P4, sowie EINST. WWE und EINS.HILFSAUS gelos-
PROG SONNTAG P3
STANGARD cht und durch die Werkeinstellungen ersetzt.
PROG ALLE TAGE PH
PROG MONTARG P4
PROG DIENSTAG PY
PROG MITTWOCH PH
PROG DONNERSTAG P4
PROG FREITAG PH
PROG SANSTAG PY
PROG SONNTAG PY
STANDARD
Blende # EINST. KR. B* Heizprogramm Kesselkreis B wenn angeschlossen .
offnen, Taste , - - Seite 16
HEI- Zeilen wie Kreis A
ZUNG Il # EINST. KR. C* Heizprogramm Kesselkreis C wenn angeschlossen
drticken und
durch Driicken Seite 16
Eig:tselllaursgék— Zeilen wie Kreis A ere
nipfes dur-
chblattern

* Die Zeile oder der Absatz werden nur dann ange-
zeigt, wenn die Zusatz-Ausriistungen, Kreise oder
Flhler effektiv angeschlossen sind.
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ANHANG 1- TABELLE DER BETRIBER-EINSTELLUNGEN
- Siehe Erlauterungen in Kapitel 5., Seite 15 [ Am Ende des Eingriffes werden die Einstel-
- Die Absétze und Zeilen sind in der Erscheinungsrei- lungen nach 2 Minuten oder nach driicken der
henfolge angegeben. Taste MODE gespeichert.

- WERK-
DRUCKEN ANZEIGE EINGESTELLTE PARAMETER EINSTEL.
Blende # EINST WUE* Warmwassererwarmungsprogramm (wenn WWE-Fiihler 5 Uhr - 22 Uhr
i angeschlossen)
Tagt en\?VTI,VE PROG ALLE TAGE Fur die nebenstehenden Zeilen die Zeitabschnitte in Tagbe-
. PROG NONTAG trieb oder die Zeitabschnitte im Absenkbetrieb mit der
Fn\ dric- .
ken und PROG DIENSTAG | Taste 1%, und Dreh-Einstllungsknopf wéhlen . Durch rechts
durch Driic- PROG FITTWOCH drehen die dunklen Zonen oder die hellen Zonen eintragen
ken des BR0G DONNERSTAG (pro 1/2 Stunde) (von dunkel auf hell durch taste ', ). Bei Seite 16
t[;IrI?JHESIEri Einstellung der Zeile PROG ALLE TAGE wird das Programm
fgs PROG FREITARG automatisch auf alle Wochentage Ubertragen und kann dann
durF::thét- PROG SAMSTAG individuel, Tag fur Tag, gedndert werden. Durch 5 Sekunden
tern langes Driicken der Taste STANDARD, werden die Progra-
PROG S0NNTAG mme P2, P3, P4, sowie EINST.WUE und EING. HILFSAUS
STANDARD geldscht und durch die Werkeinstellungen ersetzt.
. Hilfsausgangs-Programmierung (zB: Warmwasser- i
"Bflfende # EINS. RILFSAUS Zirkulationspumpe) 6 Uhr - 22 Uhr
Tagt en\?VTI,VE PROG ALLE TAGE Fur die nebenstehenden Zeilen die Zeitabschnitte in Tagbe-
. PROG NONTAG trieb oder die Zeitabschnitte im Absenkbetrieb mit der
Fn\ dric- .
ken und PROG DIENSTAG | Taste 1%, und Dreh-Einstllungsknopf wéhlen . Durch rechts
durch Driic- PROG FITTWOCH drehen die dunklen Zonen oder die hellen Zonen eintragen
ken des PR0G DONNERSTAG (pro 1/2 Stunde) (von dunkel auf hell durch taste Y, ). Bei Seite 16
t[;IrI?JHEsIEri Einstellung der Zeile PROG ALLE TAGE wird das Programm
fgs PROG FREITARG automatisch auf alle Wochentage Ubertragen und kann dann
durF::thét- PROG SAMSTAG individuell, Tag fiir Tag, geéndert werden. Durch 5 Sekunden
tern langes Driicken der Taste STANDARD, werden die Progra-
PROG S0NNTAG | e P2, P3, P4, sowie EINST.UMUE und EINS.HILFSAUS gelos-
STANDARD cht und durch die Werkeinstellungen ersetzt.

* Die Zeile oder der Absatz werden nur dann ange-
zeigt, wenn die Zusatz-Ausriistungen, Kreise oder
Flhler effektiv angeschlossen sind.
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ANHANG 2 - PROGRAMM-TABELLEN

® HEIZPROGRAMME
P1 : gewahlt fir Kreis: ....ccccocvvvceemriiennisnnnians

TAG

Tagbetrieb

Mo. bis So.

6 Uhr - 22 Uhr

P2 (Werkeinstellung) : gewahlt fiir Kreis: ...... .

TAG

Tagbetrieb

Mo. bis So.

4 Uhr - 21 Uhr

P3 (Werkeinstellung) : gewahlt fir Kreis: ...... .

TAG Tagbetrieb
Mo. bis Fr. 5 Uhr - 8 Uhr, 16 Uhr - 22 Uhr
Sa., So. 7 Uhr - 23 Uhr

P4 (Werkeinstellung) : gewahlt fir Kreis: ...... .

TAG Tagbetrieb
Mo. bis Fr. 6 Uhr - 8 Uhr, 11 Uhr - 11 Uhr 30
16 Uhr - 22 Uhr
Sa. 6 Uhr - 23 Uhr
So. 7 Uhr - 23 Uhr
WWE-Programm (Werkeinstellung):
TAG Freie Warmwassererwarmung
Mo. bis Fr. 5 Uhr - 22 Uhr

HILFSAUS-Programm (Werkeinstellung):

TAG

Betrieb frei

Mo. bis So.

6 Uhr - 22 Uhr

55

® "STANDARD"-PROGRAMM

Durch Driicken der Taste STANDARD wéhrend

5 Sekunden wird P1 fir Kreise A, B und C aktiviert. Aus-
serdem werden die, auf personliche Bedirfnisse ange-
passten Programme P2, P3, P4,
Warmwassererwarmung und Hilfsausgang ebenfalls
durch obige Werkeinstellungen ersetzt.




® KUNDENSPEZIFISCHE PROGRAMME

# EINST. KR. ...

Tage

Tagbetrieb

P2

P3

P4

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

# EINST. KR. ...

Tage

Tagbetrieb

P2

P3

P4

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

# EINST. KR. ...

Tage

Tagbetrieb

P2

P3

P4

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

# EINST. WWE: Warmwassererwarmungs-Programm

# EINS.HILFSAUS: Hilfsausgangs-Programm

Zeitabschnitt(e) fiir freigege-

Zeitabschnitte fiir freigegebe-

Tage bene Ladezeiten Tage nen Betrieb
Montag Montag
Dienstag Dienstag
Mittwoch Mittwoch
Donnerstag Donnerstag
Freitag Freitag
Samstag Samstag
Sonntag Sonntag
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OERTLITHERMIQUES.A.S.

www.oertli.fr
)~ Direction des Ventes France Assistance Technique
Z.1. de Vieux-Thann 0156704532
ﬁ\‘j 2,avenue Josué Heilmann B.P. 16 0156704533
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OERTLIROHLEDER WARMETECHNIK GmbH

7 www.oertli.de
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' D-71696 MOGLINGEN
0714124540
071412454 88
info@oertli.de

OERTLIDISTRIBUTIONBELGIQUE N.V. S.A.

Park Ragheno
- Dellingstraat34
S B-2800 MECHELEN

015-451830
015-4518 34
general.odb@skynet.be

OERTLISERVICE AG VESCAL S.A. Systemes de chauffage
www.oertli-service.ch www. heizen.ch
Service technique Service commercial
Technische Abteilung Verkaufsbliro
@ Serviziotecnico Servizio commerciale
> BahnstraBe24 Z.1.de la Veyre, St-Légier
CH-8603 SCHWERZENBACH CH-1800VEVEY 1
018064141 02194302 22
018064100 02194302 33
info@oertli-service.ch info@vescal.ch

OERTLITHERMIQUES.A.S.

S.A.S. au capitalde 7 666 682 € 946 850 898 RCS Mulhouse
Z.l.de Vieux-Thann

. m \ 2, avenue Josué Heilmann B.P. 16
mw F-68801 Thann Cedex
+33389370084
+33389373274

ADOE001K 01.2004

La Société OERTLI THERMIQUE S.A.S., ayant le souci de la qualité de ses produits, cherche en permanence a les améliorer.
Elle se réserve donc le droit, a tout moment de modifier les caractéristiques indiquées dans ce document.

Technische Anderungen vorbehalten.

De firma OERTLI THERMIQUE S.A.S. waarborgt de kwaliteit van de produkten en probeert deze steeds te verbeteren.
Zij heeft dus het recht de in dit document opgegeven kenmerken op ieder moment te wijzigen.

La societa OERTLI THERMIQUE S.A.S. opera con l'obiettivo di un continuo miglioramento della qualita dei propri prodotti.
Pertanto si riserva il diritto di modificare in qualunque momento le caratteristiche riportate nel presente documento.

In the interest of customers, OERTLI THERMIQUE S.A.S. are continuously endeavouring to make improvements in product quality.
All the specifications stated in this document are therefore subject to change without notice.
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MONTAGE,ELEKTRO-ANSCHLUSSE
UND EINSTELLUNGEN FACHEBENE

OE-tronic 3-Schaltfeld

DIESES BLATT IST FUR DEN INSTALLATEUR BESTIMMT

15. ANBRINGEN DES AUSSEN- 15.1 Nicht empfohlene Anbringungsort
FUHLERS /1
Der Aussenflhler wird an Gebaudefront der Heizungs-

zone angebracht. Er muss leicht zuganglich sein.

P E— —
E
T % T N
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A
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A [[] i 0 OO A
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Y \ [[] J: EEGEF? B T TIITIIY T
- i £
(O |@maojx 15.2 Befestigung
= r

H : bewohnte Hbhe, die durch den Fihler zu Uberwa-
chen ist.

@ : empfohlener Anbringungsort auf einer Ecke
O : méglicher Anbringungsort (bei Schwierigkeiten)

Z : bewohnter Bereich, der durch den Fihler zu liberwa-
chen ist

Der Fihler muss unter direktem Witterungseinfluss  per Aussenfuhler wird mittels der 2 mitgelieferten
angebracht werden damit er nicht direkt an Sonnen-  Wo|z5chrauben o 4 + Diibel auf der Aussenwand befe-
strahlen ausgesetzt wird. stigt.
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16. ELEKTRO-ANSCHLUSSE

Die Anschlisse missen von einem

Elektrofachmann durchgefiihrt werden.

Da die elekirische Einrichtung im Werk
sorgfaltig kontrolliert wurde, diirfen an den in-
neren Schaltverbindungen auf keinen Fall
Anderungen vorgenommen werden.

Der Elektro-Anschluss des Kessels muss nach den értli-
chen Vorschriften der EVU ausgefiihrt werden.

- Fir die Anschlisse sind die Angaben der Schaltplane
sowie nachstehende Angaben zu beachten. Der Kes-
sel muss durch einen Stromkreis, der einen allpoligen
Schalter enthilt, versorgt werden (Offnungsabstand
>3 mm).

<
o
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o
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n
©

Alle Anschliisse erfolgen an den vorgesehenen
Klemmleisten im Schaltfeld.

Die Anschlusskabel werden durch die Ausschnitte in der
Heizkessel-Hinterplatte nach vorn in das Schaltfeld
gefthrt. Hierzu kénnen im Handel erhaltliche
Kabelkanale benutzt werden.

Die Befestigung dieser Kabel im Schaltfeld erfolgt durch
Zugentlastungen (separat mitgeliefert) die auf dem
Schaltfeldboden angebracht werden.

[ Die maximale Stromstarke pro Ausgang
betragt2 A cos. ¢ =0,7 (=450 W Anlaufstrom

kleiner als 16 A).

62

Fihler und 230V-fuhrende Kabel mussen
voneinander getrennt werden.

!

AuBerhals des Kessels: benutzen Sie 2 Leitungen oder
Kabelkanéle, die ca. 10 cm voneinander verlegt sind.

Im Kessel benutzen Sie die 2
Kabeldurchflihrungen, die sich im Heizkessel
befinden.




16.1 Anschlussklemme

Lieferzustand

e
— ® = 1. Stromzufuhr 230V / 50 Hz
E m é;% 2. Sicherheitskontakt
ol P 3. Sicherheitsventi
N o -3 .
s § §,§§ 4. Umschaltventil
~e| B Bo o5 5. Zusatzpumpe
ol ® 3o 6. Sicherhgitstemperaturbegren-
- i 2 55 % zer Kreis B
N E Be 02 7. Pumpe Kreis B
T g ® g 8. 3-Wege-Ventil Kreis B
| 8 £ 73 9. Sicherheitstemperaturbegren-
S @ g oo zer Kreis C
— -2 10. Pumpe Kreis C
@ S = 2 11. 3-Wege-Ventil Kreis C
L e == 12. AuBenfiihler
i.g 13. Warmwasserfihler
& 3 14. Fremdstromanode
= © gz
. e 15. Raumfihler Kreis A
o 16. Vorlauffiihler Kreis B
(@) e 17. Raumfiihler Kreis B
18. Vorlauffihler Kreis C
ooy 19. Raumfuhler Kreis C
>Xé§ .
=48 20. Fernsprechrelais
o Ty
™~ &5 21. Solarfiihler
@ i¢
8 .
= A : Eingang Fernmelde-Fernbe-
o = . =+ e dienung des Heizkessels. Ist die-
S 5l () @2 ser Kontakt geschlossen, geht
> @ &2 die Anlage in den permanenten
g & - Frostschutzmodus Uber.
o 4 2
E Q) - B : Ausgang Fernsprech-Mel-
S R dung.
u>-) 8eC e () 8C3 C : Anschluss des sprachge-
o TR o g steuerten  Ferniiberwachungs-
8 U U G X € ﬂf% 3 @ éff § moduls TELCOM.

o Die maximale Stromstdrke pro Ausgang - - m
betragt2 A cos. ¢ = 0,7 (= 450 W Anlaufstrom Fuhlgr und 230V-flhrende Kabel missen
Kleiner als 16 A). voneinander getrennt verlegt werden.

. ® Im Kessel: benutzen Sie die 2 Kabeldurch-
Uberschreitet die Belastung einen dieser Werte, muss fihrungen, die sich im Heizkessel befinden.
die Steuerung uber einen Schutz, der nicht im OE-tronic  AuBerhalb des Kessels: benutzen Sie 2 Leitungen oder Ka-
3-Schaltfeld montiert werden darf, ibertragen werden. belkanile, die ca. 10 cm voneinander verlegt sind.
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16.2 Anschluss eines Schwimmbads

Dieser Anschluss ist mdglich wenn der Heizkreis A nicht flr die Heizung benutzt wird.

3

S @ i3
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SH« 2 Qe
Eﬂhg bl
= - @ T
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©§- - E "’jj; 2. Sicherheitskontakt
sd—1 2 © — 3. Sicherheitsventil
é SR~ 3 —— 4. Ladepumpe
R @ Ezg 5. Zysatzpulmpe
1= o o8 6. Sicherheitstemperaturbegren-
zer Kreis B
¢ 7. Pumpe Kreis B
5 8. 3-Wege-Ventil Kreis B
@ EPR 9. Sicherheitstemperaturbegren-
= zer Kreis C
3 .
535 10. Pumpe Kreis C
| T ® @EE 11. 3-Wege-Ventil Kreis C
£ & 12. AuBenfiihler
13. Warmwasserfihler
i i+ + &
z wzy 14. Fremdstromanode
— - 135 i |
2 4;@ T% 15. Raumfihler Kreis A
} — Hsl:- & e 16. Vorlauffiihler Kreis B
S P 8- ®
Clerjc s © eCe 17. Raumflhler Kreis B
18. Vorlauffihler Kreis C
SE: 9 (i) @* 19. Raumfiihler Kreis C
ef- = o3
o ‘o ® 83 20. Fernsprechrelais
9 r .
> 8. 21.Solarfihler
3 4 @ =
g o
S gHC 3 () 82
[ I—Q%gsk e
= Tuuwwgxe ;g —&3 @ éJF %
3
N
() Wenn der Parameter E.TEL auf Schwimmbad steht, e Die maximale Stromstiarke pro Ausgang
wird das Schwimmbad bei aktivem Kontakt nicht mehr betragt2 A cos. ¢ =0,7 (=450 W Anlaufstrom
aufgeheizt und es wird nur die Frostschutzfunktion kleiner als 16 A).

gewahrleistet (Siehe Kapitel 17.5) Uberschreitet die Belastung einen dieser Werte, muss die

Steuerung Uber einen Schutz, der nicht im OE-tronic 3-
Schaltfeld montiert werden darf, Ubertragen werden.
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Fihler und 230V-fihrende Kabel
voneinander getrennt verlegt werden.
Im Kessel: benutzen Sie die 2 Kabeldurch-
fihrungen, die sich im Heizkessel befinden.
AuBerhalb des Kessels: benutzen Sie 2 Leitungen oder Ka-
belkanéle, die ca. 10 cm voneinander verlegt sind.

mussen

!

@ Steuerung des Schwimmbad-Kreises

Die OE-tronic 3 Regelung erlaubt die Steuerung eines
Schwimmbas-Kreises in zwei Fallen:

Fall 1

OE-tronic 3 reguliert den Primarkreis (Kessel/Warme-
tauscher) sowie den Sekundarkreis (Wéarmetauscher/
Schwimmbecken).

- Die Funktion fITPK T benutzen und die Temperatur
dem Bedarf des Warmetauschers entsprechend
einstellen.

- HILFSAUS als Schwimmbad konfigurieren, hierzu: Pa-
rameter S.AUX in #ANLAGE PARAN. auf SCHWIMB. ein-
stellen.

- Den Kreis A fur die Schwimmbad-Aufwarmung einstel-
len, hierzu: Parameter KREIS A in #ANLAGE PARAN. auf
SCHUI. einstellen.

- Die Heizungspumpe des Primérkreises Kessel/Wéar-
metauscher am Ausgang - Pumpe A anschlieBen. Die
MTPKT Temperatur wird so Sommer wie Winter wih-
rend der Tag-Temperatur des Programms A gewahr-
leistet.

- Den Sekundarflhler (Kolli AD 212 als Sonderzubehor)
am Eingang 5.RUX zwischen 51 und 52 anschlieBen.
Dieser Fulhler zeigt die Wassertemperatur des
Schwimmbads an. Ihr Wert kan in #1IESSUNGEN unter
T.5CHWINMBAD abgelesen werden.

- Die Temperatur kann mit Taste ¥ von 0,5 bis 39°C

oder auf F5* eingestellt werden.
*FS = Frostschutz des Schwimmbad-Primarkreises: in
diesem Fall, wenn die AuBentemperatur die AuBen-
temperatur-Grenze zur Aktivierung des Frostschutzes
(AUSSEN FROSTS.) unterschreitet, wird die Primar-
kreispumpe (A) eingeschaltet und die Sekundarkreis-
pumpe (AUX) bleibt ausgeschaltet.

Fall 2

Das Schwimmbad wird schon von einem Regler gesteu-
ert, den man verwenden will. In diesem Fall kann OE-tro-
nic 3 nur den Primarkreis Kessel/Warmetauscher
steuern.

- Die Funktion fITPK T benutzen und die Temperatur
dem Bedarf des Warmetauschers entsprechend
einstellen.

- HILFSAUS als Schwimmbad konfigurieren, hierzu: Pa-
rameter S.AUX in #ANLAGE PARAN. auf SCHWIMB. ein-
stellen.

- Die Heizungspumpe des Primérkreises Kessel/Wéar-
metauscher am Ausgang - Pumpe A anschlieBen. Die
MTPKT Temperatur wird so Sommer wie Winter wih-
rend der Tag-Temperatur des Programms A gewéahr-
leistet.
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@ Zeiteinstellung der Sekundarkreispumpe

Ist die Sekundarkreispumpe am HILFSAUSGANG
(AUX) angeschlossen, den Parameter S.AUX : SCHWING.
einstellen, so wird die am Hilfsausgang angeschlossene
Pumpe wéhrend dem Tag-Temperatur-Betrieb des Krei-
ses A gesteuert.

@® Ausschalten

!

Fir das Uberwintern des Schwimmbads, sich
an lhren Schwimmbad-Kundendienst wen-
den.




17. EINSTELLUNGEN "FACHEBENE"

Folgende Einstellungen betreffen verschiede-
ne Funktionen, sowie die Konfiguration der
Installation. Sie kdnnen nur von einem Fach-
mann gedndert werden.

o=

Die verschiedenen Einstellungen und Para-

[
z meter bleiben auch nach einem Stromausfall
gespeichert.

SONNTAG (k3@ P2

8531N223

17.1 Einstellung

Die verschiedenen einstellbaren Parameter werden in
der Erscheinungsreihenfolge der Tabelle Kapitel 17.2,
Seite 67.

Zugang zu diesen Einstellungen
» Abdeckblende 6ffnen.
» Um die Heizungsparameter einzustellen:

- Taste Installateur ;ﬁ]( 4)+ Taste Heizung ]|||||[ ) driic-
ken, danach den gewilnschten Kreis mittels Emstel-
lungsknopfes (5) wahlen.

- Um die Trinkwassererwarmungs- oder Hllfsausganqs-
Kreis-Parametern einzustellen, Taste Installateur.y) +
Taste WWE I?\\ (2) driicken und den Kreis mit Eins-
tellungsknopfes (5) wahlen.

- Um die "Fachmann" Parameter (Sprache, Konjrast,
Verzdgerung, ...) einzustellen, Taste Installateur ) (4)
driicken.

- Zur Parameter der Heizkreis-Zuordnung, Taste Instal-
Iateur;@( ) 5 Sekunden lang betatigen.

- Der Parameter jeder Zeile kann mittels Einstellungsk-
nopfes (5) gedndert werden.

- Am Ende des Eingriffes werden die Einstellungen
nach 2 Minuten oder durch Zuklappen der Abdeckung
gespeichert.

[ Zur Rulckkehr zu werkseitig eingestellten
Parametern (Betreiber- und Fachebene-Eins-
tellungen) ohne Anderungen der Zeit-Pro-

gramme P2, P3, P4, EINS.HILFSAUS und EINST.
WWE: Taste & und STANDARD gleichzeitig driicken;
das Display zeigt dann 10 Sekunden lang RESET PARAN
an. Dieses hat weder Einwirkungen auf die Stunden-
z&hler noch auf die Impulszahler.
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17.2 Tabelle der Einstellungen "Fachebene™

- Siehe Erlauterungen in Kapitel 17.3, Seite 70. [
- Die verschiedene Kapitel und Zeilen sind in der Er-
scheinungsreihenfolge angegeben.

Am Ende des Eingriffes werden die Einstel-
lungen nach 2 Minuten oder beim Zuklappen
der Abdeckung gespeichert.

einer Kaskade

- WERK- EINSTELL. | KUNDEN
DRUCKEN ANZEIGE EINGESTELLTE PARAMETER EINSTEL. BEREICH EINST.
# SPRACHE FRANCAIS,
Wahl h DEUTSCH
DEUTSCH ahl der Sprache ENGLISH()
KONTRAST ANZ Ermogllcht die Kontrast-Einstellung in
der Anzeige
SOm-UIN Au Bentemperaturabhangige automa- 2000 15 bis 30°C
tische Abschaltung
KALIBR. AUSSEN Kalibration des auBenfihlers AuB?QIE:npe-
Maximalbegrenzung der Kesseltem-
peratur. Dieser Wert ist auch der o . o
T.NAX KESSEL Sollwert des Kessels bei der Erwar- 75°C 50 bis 95°C
mung des Warmwassers
T MIN KESSEL Minimalbegrenzung der Kesseltem- 30°C 30 bis 50°C
peratur
AUSSEN FROSTS. AuBentemperatur_grenze zur Aktivie- +3°C -8 bis +10°C
rung des Installations-Frostschutzes
HZP.NACHLAUF | EInstellung des Heizungspumpenna-| 4 - | bis 15 min,
chlaufs
Blende BLP NACHLAUF Einstellung des Speicher-Ladepum- 5 min 0 bis 15 min
offnen, ) pennachlaufs : :
Taste Ins- Einstellung der Brenner-Mindestlauf- . . .
tallateur BREN.MN.BETR. Zeit 1 min. 0 bis 4 min.
M) Die automatisch Regelung der Heiz-
ADARPT temperatur ist fiir jeden Heizkreis mit EIN EIN oder AUS
Raumflhler freigegeben.
BAND BREITE Arlbeltsbandbrelte des Drei-Wege- 12K 4 bis 16 K
Mischers
K/ VERSCHIEB. Mlndesttemperaturgbstand - zwis- 4K 0 bis 16 K
chen Kessel und Mischerkreis
NACHT: ABSEN. Die Temperatur
des Nachtbetriebs wird erhalten.
NACHT:ABSCH. Die Temperatur des NEIN JANEIN
NACHT: Nachtbetriebs wird nur bei einges- ABSEN. ABSEN/
chaltenem  Frostchutz  erhalten, ABSCH
anderfalls wird der Kessel ausges-
chaltet.
Kessel in erster Reihe fiir Kessel-
K.FOLGE Schaltung (1 heiBt Kesselfolge 1-2, 2 1 1,2, ..., 10
heiBt Kesselfolge 2-1)
Zeitverzégerung der Kesselpumpe
BP.NACHLAUF* | (Primar-Einspritzpumpe) im Falle 3 min. 1 bis 30 min.

(1) FRANCAIS, DEUTSCH, ENGLISH, POLSKI, ITA-
LIANO, NEDERLANDS.
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DEUTSCH


17.2 Tabelle der Einstellungen "Fachebene" (Fortsetzung)

- Siehe Erlauterungen in Kapitel 17.3, Seite 70. [
- Die verschiedene Kapitel und Zeilen sind in der
Erscheinungsreihenfolge angegeben.

Am Ende des Eingriffes werden die Einstel-
lungen nach 2 Minuten oder beim Zuklappen
der Abdeckung gespeichert.

DRUCKEN ANZEIGE EINGESTELLTE PARAMETER E‘III\{II;BFEL EBI:?{.II;IIECI:-IE ) ETD:\%S';\]‘T
# KREIS. A Kreis A
STEILHEIT A Einstellung der Kesselkreis-Kennlinie A 1,5 0 bis 4
KonsTTA | Konstiantiemperatur des Primarkreises| g | 20bis 90
T.AAX KREIS A | Maximabegrenzung der Vorlauflempe-| 500 | 20 bis 95°C
EST.AUF AR Estrich Kreis A austrocknen NEIN 20 bis 50°C
RAUMEINFL. A | Raumflihler-Einfluss Kesselkreis A 3 0 bis 10
VERSCHIL.RAUM A | Verschiebung Raum A 0 -5 bis +5
KALIBR. RAUM A | Kalibration Raum A Raumtemp. A | -5 bis +5
FROSTS.RAUM A | Frostschutz Raum A 6°C 3 bis 20
#KREIS. B Kreis B
Blende STEILHEIT B Einstellung der Kesselkreis-Kennlinie B 0,7 0 bis 4
6ffnen, Konsttanttemperatur des Primarkreises
TasteHei- KONSTT B bei Tagbetrieb Kreis B (fir Schwimm- 15 15 bis 85
zung Il :/Ia:x)imalbegrenzung der Vorlauftempe-
Tast; ns. T.MRX KREIS B | " = kreis B 20°C 10 bis 30°C
tallateur ini -
3| TRRESE | (ouch Fosschuts e
EST.AUF B Estrich Kreis B austrocknen NEIN 20 bis 50
RAUM EINFL. B | Raumfihler-Einfluss Kesselkreis B 3 0 bis 10
VERSCHI.RAUM B | Verschiebung Raum B 0 -5 bis +5
KALIBR. RAUM B | Kalibration Raum B Raumtemp.C | -5 bis +5
FROSTS.RAUM B | Frostschutz Raum B 6°C 3 bis 20
#KREIS. C Kreis C
STEILHEIT C Einstellung der Kesselkreis-Kennlinie C 0,7 0 bis 4
T TC e o sy | 5| to0sss
T. AAX KREIS € | Maximabegrenzung der Vorlauflempe: | 0. | 10 bis 30°C
Minimalbegrenzung der Vorlauftempe-
T. MIN KREIS C | ratur Kreis C (durch Frostschutz akti-
viert)
EST.RUFC Estrich Kreis C austrocknen NEIN 20 bis 50
RAUM EINFL. L | Raumfihler-Einfluss Kesselkreis C 3 0 bis 10
VERSCHI.RARUM C | Verschiebung Raum C 0 -5 bis +5
KALIBR. RAUM C | Kalibration Raum C Raumtemp.C | -5bis +5
FROSTS.RAUN L | Frostschutz Raum C 6°C 3 bis 20

* Die Zeile wird nur dann angezeigt, wenn die Zusatz-Ausristungen, Kreise oder Fihler effektiv angeschlossen sind.
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17.2 Tabelle der Einstellungen "Fachebene" (Fortsetzung)

- Siehe Erlauterungen in Kapitel 17.3, Seite 70. [
- Die verschiedene Kapitel und Zeilen sind in der
Erscheinungsreihenfolge angegeben.

Am Ende des Eingriffes werden die Einstel-
lungen nach 2 Minuten oder beim Zuklappen
der Abdeckung gespeichert

- WERK- EINSTELL. | KUNDEN
DRUCKEN ANZEIGE EINGESTELLTE PARAMETER EINSTEL. BEREICH EINST.
#KREIS WWE Trinkwassererwarmungs-Kreis
TEMP WUE TAG _?pelcher Sollwert-Temperatur ~ im 55 10 bis 80
agesprogramm
TEMP.WUE NACHT Speicher Sollwert-Temperatur im Nacht- 10 10 bis 80
programm
TEMP.WUWE SON | Solarspeicher Sollwert-Temperatur 55 10 bis 80
BI i i i -
éf(fa:éjr? DIFF.ON Differential der Einschaltung der Solar 10 5. 50
pumpe
Taste Differential der Abschaltun -
- g der Solar i
WWEER DIFF.OFF pumpe 5 5-45
+ WYE ALLEIN | Voller Vorrang zu Trinkwasser: Hei- | ALLEIN
Taste Ins- | (Njcht benutzen) |zkreis und Schwimmbadkreis werden
tallateur unterbrochen.
;ﬁ] MISCHER | Vorrang zu Trinkwasser, die Heizlange MISCHER
(Nicht benutzen) | wird jedoch durch Mischerkreis erwarmt oder
soweit die Kesselheizleistung ausreicht.
HEIZUNG | Heizkreis und Trinkwasser werden ver- HEIZUNG
(Nicht benutzen) |sorgt. .
Achtung : Uberhitzungsgefahr des Kes-
selkreises
ANTILEG Freigabe des Legionellenschutzes AUS JA oder AUS
KREIS A DIREKT, LUFTER., H.TEMP, KEIN DIREKT
KREIS B MISCH., DIREKT, SOLAR, SCHWIMM MISCH.
PUMPE A, WWE, ZIRK.WWE, PRO-
5. RUX GRAM, WWE.ELEK, SOLAR PUMPE A
"Blende KASKADE AUS, 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10 AUS
Soffknené S | (Nicht benutzen)
ekunden
auf Taste ) KASHK MAXI, KLASSIC KLASSIC
Installateur | (Nicht benutzen)
;ﬁ] FERN. EIN KREIS, ALL KREIS ALL KREIS
driicken E TEL FROSTSCH, RAUM.TH.A, WWE TH.,| FROSTSC
’ SCHWIM H
A TEL FUHL.DEF, WARTUNG, BEIDES FUHL.DEF
S.TRNPON NEIN
OECOPROTECT JA

* Die Zeile wird nur dann angezeigt, wenn die Zusatz-Ausristungen, Kreise oder Fihler effektiv angeschlossen sind.
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17.3 Erlauterungen zu den Kreisen
A, B oder C

o T.NAX..

Diese Einstellung begrenzt die Vorlauftemperatur des
ensprechenden Kreises.

!

Bei FuBbodenheizung muss die maximale
Vorlauftemperatur des jeweiligen Kreises auf
50°C begrenzt werden (siehe Fachmanne-
bene Einstellung "T.MAX KREIS...”).

Bei FuBbodenheizung muss eine von der Regelung
unabhéngige Sicherheitsvorrichtung eingebaut wer-
den, die die Warmezufuhr abstellt, sobald die Tem-
peratur 65°C erreicht. Hierzu kann an der
Mischerplatine an den Kontakten TS des Pumpens-
teckers ein Sicherheitstemperaturwéchter anges-
chlossen werden. Bei direkter Ansteuerung einer
FuBbodenheizung muss der Anschluss dieses Ther-
mostaten liber das Zubehér AD188 erfolgen.

Es wird empfohlen, den fiir die Erwdrmung des War-
mwassers vorgesehenen Parameters auf der Fach-
mannebene “#KREIS WWE” auf "WWE+MISCHER”
einzustellen.

® KONST.

Der KONST-Parameter (Konstante Vorlauftemperatur)
sorgt flr eine konstante Betriebstemperatur in dem Kreis
zum Beispiel zur Steuerung eines Schwimmbad-Kreises
oder eines Thermoblock-Kreises; eine separate Einstel-
lung (zwischen AUS, 20 bis 90°C) kann flr den Tag
(KONST T) und die Nacht (KONST N) gewahlt werden.

©® RAUN. EINFL.

Justieren des Einflusses des Raumflhlers (wenn
vorhanden) auf die Kesseltemperatur und die Mische-
rkreis-Vorlauftemperatur.

0: Die Raumtemperatur wird nicht anerkannt (Fernbedie-
nung nicht im beheizten Raum installiert)

1: Geringer Raumeinfluss
3: Mittlerer Raumeinfluss (empfohlen)

10: Betriebsweise mit Raumthermostat
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@ STEILHEIT

Unabhéngige Einstellung fiir jeden Kreis.

Diese Einstellung ist ohne Bedeutung wenn eine
Fernbedienung mit Raumeinfluss (Einstellung>1)
angeschlossen ist und die Selbst-Adaptierung aktiv
ist (ADAPT. EIN).

Kreis A
Kessel-Vorlauftemperatur
°C
A
Maximalbegrenzung 95 /4’0 30 225 20
der Kesseltemperatu®0 /
. .80 ~ 1,54
Werkseinstellung : » ~
° 70
75°C
60 1,0
50 / 0,7
Minimalbegrenzung 40 0,5
der Kesseltemperatugg | 4Z=l———o
im Absenkbetrieb: %zz=q-" L °C
Wercl;seinstellung : +20 +10 0 -10 -20
10°
AuBentemperatur

Werkeinstellung der Kesselkreis-Kennlinie : 1,5

Kreis B/C
Kessel-Vorlauftemperatur
°C
A
40 30 2, !
% / 2,25 2,0
i 80 1,5
Maximalbegrenzung /
der Kesseltemperatur0
60 1,0
Werkseinstellung : ,.gq 0,74
50°C /
- 40 0,5
Minimalbegrenzung 0
der Kesseltemperatu?
im Absenkbetrieb: »20 > ] 0 ] > » °C
Werkseinstellung : ~ *2° +10 -10 -20
20°C AuBentemperatur

Werkeinstellung der Mischerkreis-Kennlinie : 0,7
® VERSCHI. RARUN. ...:

Verschiebung der Raumtemperatur, wenn kein Rau-
mflhler angeschlossen ist : erméglicht eine Verschie-
bung der Raumtemperatur. Diese Einstellung kann nur
nach Stabilisierung der Temperaturen erfolgen.

Beispiel : Solltemperatur T° = 20°C, gemessene Tem-
peratur T° = 19°C : VERSCHI. RAUM. auf +1 ein-stellen.

KALIBR.... : Kalibration der Raumfiihler und des Aus-
senfiihlers : Korrekturmdglichkeit der im Display ange-
zeigten Werte. Die Anzigewerte lassen sich an die
Ortlichen Gegebenheiten anpassen.

® EST.AUF. : Austrocknungsprogramm fiir FuBbode-
nestrich:

diese Einstellung schaltet die Heizungsfunktion aus, um
die Austrocknung des FuBbodenestriches zu erlauben.

Die Temperatur muss manuell eingestellt werden, keine
anderen Funktionen sind gewahrleistet.




17.4 Erlauterungen der Trinkwasser-Eins-
tellungen

® WUE

Erlaubt die folgende Regelung wenn ein Trinkwassere-
rwarmer vorhanden ist :

-WWE ALLEIN : die Regelung schaltet die Heizungs-
funktion wahrend der Ladung des Trinkwassererwar-
mers aus. Dies entspricht einer echten Vorrangschal-
tung.

-WWE + MISCHER (1) : "OE-tronic 3" Uberprift, ob der
Kessel zugleich die Erwdarmung des Heizkreises und des
Warmwassers erfiillen kann. Gegebenenfalls wird glei-
chzeitig der Mischerkreis erwarmt, anderfalls werden die
Heizungspumpen auBer Betrieb gesetzt und der Mischer
wird schlieBen.

- WWE + HEIZUNG. : wahrend der Ladung des Trin-
kwassererwarmers wird die Heizungsfunktion nicht aus-
geschaltet.

Wichtig : in dem Kesselkreis (wenn vorhanden) kann
wahrend der Ladung des Trinkwassererwarmers die
Temperatur in den Heizkdrpern, die am Kessel einge-
stellte Maximaltemperatur erreichen.

(1)In dieser Konfiguration muss ein Mischer auf der
Anlage vorhanden sein.

©® ANTILEG.

die Aktivierung dieser Funktion ermdglicht die Aufhei-
zung des WWE auf 70°C jeden Samstag von 4.00 bis
5.00 Uhr. Dadurch werden die fur Legionellose veran-
twortlichen Mikroben vernichtet.

In diesem Fall muss die Kesselmaximal-tem-
peratur auf 80°C eingestellt werden.

Eine Mischereinrichtung muss dann das
Eintreten des Wassers liber 60°C in die Wasserver-
teilungs-leitung verhindern.

17.5 Erlauterungen der Fachmann-Eins-
tellungen

® SOnN/UIN :

Einstellung des auBentemperaturabhéngigen Abschal-
tgrenzwertes (Langzeitwert), ab welchem die Heizung
automatisch ausgeschaltet wird :

- die Heizungspumpe(n) wird (werden) ausgeschaltet

- der Brenner lauft nur bei Trinkwasseranforderung an,
wenn die Aufwarmung Uber den Kessel lauft.

@ AUSSEN FROSTS.

Unter dieser Temperatur bleiben die Pumpen standig in
Betrieb und die Minimaltemperaturen jedes Kreises wer-
den eingehalten.

Bei Betrieb NACHT ABSCH. wird Nacht absen. aktiv.
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® HZP.NACHLAUF

Durch den Heizungspumpen-Nachlauf wird verhindert,
dass der Sicherheitstemperaturbegrenzer durch Uber-
hitzungen des Kessels ausgelést wird.

® BLP.NACHLAUF

Durch den Speicherladenpumpen-Nachlauf wird verhin-
dert, dass nach Ablauf der Speicheraufheizung, zu
heiBes Wasser in die Heizungsanlage gelangen kann.
Gleichzeitig wird verhindert, dass der Sicherheitstempe-
raturbegrenzer durch Uberhitzungen des Kessels aus-
geldst wird.

@ BANDBREITE

Der eingestellte Wert kann bei Mischer-Stellmotoren mit
kurzer Laufzeit erhéht werden und bei solchen mit langer
Laufzeit gesenkt werden (bei Mischer mit thermischem
Motor zum Beispiel).

@ K/ VERSCHIEB :

Mindestvorlauftemperatur-Abstand zwischen Kesselk-
reis und Mischerkreis (wenn vorhanden).

® NACHT

Erlaubt die Wahl einer der beiden folgenden Funktionen
im Absenkbetrieb, bei Heizkreisen ohne oder nicht
erkannte Raumflhler.

- Absenkung (MACHT ABSEN.) : die Heizung bleibt bei
Absenkbetrieb eingeschaltet und die Heizungspumpe
ist durchgehend in Betrieb.

- Abschaltung (WACHT ABSCH.) : die Heizung ist aus-
geschaltet, es wird keine Heizungsanforderung in
Anspruch genommen. Der Frostschutz ist jedoch akti-
viert und fordert den “Absenkbetrieb” an.

- Bei angeschlossenem Raumfihler wird die Heizungs-
pumpe ausgeschaltet (NACHT ABSCH.) sobald die
Raumtemperatur erreicht ist, die Heizungspumpe wird
in Betrieb gesetzt (NACHT ABSEN.) sobald die Raum-
temperatur den eingestellten Wert unterschreitet.

[ Dieser Parameter wird nicht angezeigt, wenn

der Raumfuhler in Betracht genommen wird.




18. KONTROLLE DER PARAMETER
UND DER EIN- UND AUSGANGE
(TEST MODUS)

Die OE-tronic 3 Regelung verfiigt Gber eine Testfunktion
zur Uberprifung der Parameter und der Ein- und Aus-
gange.

- Der Absatz # PARARMETER erlaubt den Zustand der ver-
schiedenen Parameter einzeln zu tUberprifen.
Dazu, mindestens wahrend 10 Sekunden mit einem
Stift auf Taste & driicken bis der Text # PARAMNETER
erscheint. Dann mit den Tasten (T3, (g (vorwarts)
und (rickwarts), die Liste laufen lassen.

- Der Absatz # FEHLER HISTO. erlaubt die 10 letzten von
der Diematic gespeicherten Defekte abzufragen, diese
erscheinen dann mit Datum des Auftretens.

Beispiel: 1 RRUMF. L DEFEK 2£8.05.11heiBt, dass am 28.
Mai um 11 Uhr ein Fehler auf dem Raumfihler Kreis C
aufgetreten ist.

- Der Absatz # AUSG. TEST erlaubt es die Ausgénge ein-
zeln zu aktivieren, um ihre Funktion zu Uberprifen.
Durch Driicken der Taste 4= oder = kann ein Aus-
gang aus- und wieder eingeschaltet werden.

- Der Absatz # EING. TEST ermdglicht das Anzeigen des
Zustands der logischen Eingange (auBer Flhler).

® KONTROLLE DER FUHLER

Ein Stromausfall oder ein Kurzschluss eines Fuhlers
werden durch den OE-tronic 3-Regler gemeldet. In die-
sem Fall zeigt er eine Meldung an. Die Fihler kénnen
auch mittels Absatz # MESSUNGEN (siehe Tabelle Betrei-
ber-Einstellungen).

Die Zeile ist nur dann angezeigt, wenn der Kreis oder
Fuhler effektiv angeschlossen ist. Im Falle, dass eine
bestimmte Temperatur nicht angezeigt wird oder dass
ein zu groBer Abstand zwischen der angezeigten und
der wirklichen Temperatur besteht, den entsprechenden
Fahler und sein Anschlusskabel prufen.
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SCHALTFELD : TESTS MODUS (siehe Erlauterungen auf voriger Seite)
Am Ende des Eingriffes geht der Regler beim SchlieBen der Abdeckung oder nach 2 Minuten in den Automatik-Be-

trieb zurick.

ZUSTAND DER PARAMETER UND DER EIN- UND AUS-

DRUCKEN ANZEIGE GANGE
# PARANETER
(N{gﬁﬂégﬁ;t) Kessel in erster Reihﬁ efiigtiﬁaes:seeli?ol?gee—sz??)altung (1 heiBt1-2,2
STUFE **(Nicht benutzt) Laufende Stufe
LEISTUNG Aktuelle Leistung
SOLL. PUNPE Aktuelle Pumpen-Drehzahl in %
RAUSSENTENP.MY Mittlere Aussentemperatur
GERECH. T. KESS Ausgerechnete Kesseltemperatur
i 10 Sekunden TEMP.KESSEL Gemessene Kesseltemperatur

GERECHNETET. A

Ausgerechnete Temperatur fir Kreis A

GERECHNETET. B

Ausgerechnete Temperatur flr Kreis B

TEMP.VORLAUF B Gemessene Temperatur fiir Kreis B
GERECHNETET. C Ausgerechnete Temperatur fur Kreis C
TEMP.VORLAUF C Gemessene Temperatur fur Kreis C
//VERSCHIEB.R* Ausgerechnete Parallelverschiebung fiir Kreis A
//VERSCHIEB.B* Ausgerechnete Parallelverschiebung fir Kreis B
//VERSCHIEB.C* Ausgerechnete Parallelverschiebung fiir Kreis C
# FEHLER HISTO.
1 FEHLER + DATUM | Speicher des Defekts + Tag, Monat und Stunde des Auftretens
10 FEHLER + DATUM | Speicher des Defekts + Tag, Monat und Stunde des Auftretens
ZAHK UARTEN 2 N Anzahl der Meldungen "2 MIN. WARTEN"
# AUSG. TEST
BR. LEISTUNG Brennerleistung Angabe
P.LEISTUNG Primarpumpe Drehzahl Angabe
HILFSARUSG. : EIN Hilfsausgang in Betrieb (Wg;r?svg?eslfer-Zirkulationspumpe zum
BPL : EIN* Ladepumpe oder Umschaltventil in Betrieb
KESSEL P. Kesselpumpe in Betrieb

OEF. 3UN 8 JA*

Offnen des Mischers Kreis B

SCHL. 3UN B JA

SchlieBen des Mischers Kreis B

P. KREIS B JR*

Heizungspumpe B in Betrieb

OEF. 3UN C JR*

Offnen des Mischers Kreis C

SCHL. 3N C A

SchlieBen des Mischers Kreis C

P. KREIS C JR*

Heizungspumpe C in Betrieb

TEL.RUSG. EIN

Externe Alarm fir Telefonrelais in Betrieb
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gerlach
Comptage du nombre de défauts

gerlach
WARTEN"


ZUSTAND DER PARAMETER UND DER EIN- UND AUS-

DRUCKEN ANZEIGE GANGE
# EING. TEST
TELEPHON ST, Bricke auf TeIefoneingang:APleg)mmen 1-2 (1= in Betrieb, 0=
FLAMNE Flamme vorhanden (1) oder nicht (0)
VENTIL Ventil offen (1) oder zu (0)
FEHLER Aktuelle Fehler Meldung (1) oder nicht (0)
VER RON Kontroll Information
VER EEPRON Kontroll Information
KESS: ... Kesseltyp
FERNB. A+ : EIN Fernbedienung A angeschlossen
AUS Fernbedienung A nicht angeschlossen
FERNB. B+ : EIN Fernbedienung B angeschlossen
AUS Fernbedienung B nicht angeschlossen
FERNB. C* : EIN Fernbedienung C angeschlossen
AUS Fernbedienung C nicht angeschlossen
# KONFIGURRTION
XXRY ST.LEIST (64%, 15kW H g‘IIZ"Z?ZSSiIVEGtzg‘t’ZS;%i%n 42%, 50kW)
MAW. L. HEITZ Maximale Heizleistung
MiN. VENT. Minimale Heizleistung
MAX. L. WUE Maximale Heizleistung fir WWE
P. DREHZ. Wahl der Pumpenmodulationsart der Kesselkreispumpe
KASKADE NEIN 18IS 10 NEIN : Der Heizkessel ist allein

(Nicht benutzt)

1 : Fihrungskessel oder Einzelkessel
2...10 : Angabe der Adresse des Folgekessels (fiir kaskade)

S.TANPON : JA/NEIN
(Nicht benutzt)

Aktivierung des Speicherflihler-Deckel

OECOPROTELT : JR/NEIN
(Werkseinstellung: JA)

Aktivierung/Desaktivierung der OECOPROTECT Funktion

Zur Aktivierung der Funktion mit Anzeige WARTUNG wenn das
gespeicherte Datum abgelaufen ist (bei gewahlter Funktion

# URRTUNG schlieBt der Telefonschalter) oder wenn die
Betriebsstundenanzahl des Brenners erreicht ist.
UARTUNG.STUNDE Einstellung der Zeit ab der dfoﬁnze|ge WARTUNG erscheinen

WART.JARHR: NEIN

Werkseinstellung: keine Anzeige fir erforderliche WARTUNG

c00e... Einstellung des Jahres ab dem die Anzeige REVISION erschei-

nen soll mittels Tasten + / -
UARTUNGSMONAT Einstellung des Monats ab (rjlzr: Sdci)ﬁ Anzeige WARTUNG erschei-
UARTUNGSDRTUR Einstellung des Tages ab dneenr: :ioeflAnzeige REVISION erschei-

* Die Zeile wird nur dann angezeigt, wenn die Zusatz-
Ausrlstungen, Kreise oder Fihler effektiv angeschlos-

sen sind.
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OERTLITHERMIQUES.A.S.

www.oertli.fr
)~ Direction des Ventes France Assistance Technique
Z.1. de Vieux-Thann 0156704532
ﬁ\‘j 2,avenue Josué Heilmann B.P. 16 0156704533
‘ F-68801 Thann Cedex 0149704534
(‘ 03 893700 84 0146861304
0389373274 assistance.technique@oertli.fr

OERTLIROHLEDER WARMETECHNIK GmbH

7 www.oertli.de
@%ﬂ)\{ RaiffeisenstraBe3
' D-71696 MOGLINGEN
0714124540
071412454 88
info@oertli.de

OERTLIDISTRIBUTIONBELGIQUE N.V. S.A.

Park Ragheno
- Dellingstraat34
S B-2800 MECHELEN

015-451830
015-4518 34
general.odb@skynet.be

OERTLISERVICE AG VESCAL S.A. Systemes de chauffage
www.oertli-service.ch www. heizen.ch
Service technique Service commercial
Technische Abteilung Verkaufsbliro
@ Serviziotecnico Servizio commerciale
> BahnstraBe24 Z.1.de la Veyre, St-Légier
CH-8603 SCHWERZENBACH CH-1800VEVEY 1
018064141 02194302 22
018064100 02194302 33
info@oertli-service.ch info@vescal.ch

OERTLITHERMIQUES.A.S.

S.A.S. au capitalde 7 666 682 € 946 850 898 RCS Mulhouse
Z.l.de Vieux-Thann

. m \ 2, avenue Josué Heilmann B.P. 16
mw F-68801 Thann Cedex
+33389370084
+33389373274

ADOE001K 01.2004

La Société OERTLI THERMIQUE S.A.S., ayant le souci de la qualité de ses produits, cherche en permanence a les améliorer.
Elle se réserve donc le droit, a tout moment de modifier les caractéristiques indiquées dans ce document.

Technische Anderungen vorbehalten.

De firma OERTLI THERMIQUE S.A.S. waarborgt de kwaliteit van de produkten en probeert deze steeds te verbeteren.
Zij heeft dus het recht de in dit document opgegeven kenmerken op ieder moment te wijzigen.

La societa OERTLI THERMIQUE S.A.S. opera con l'obiettivo di un continuo miglioramento della qualita dei propri prodotti.
Pertanto si riserva il diritto di modificare in qualunque momento le caratteristiche riportate nel presente documento.

In the interest of customers, OERTLI THERMIQUE S.A.S. are continuously endeavouring to make improvements in product quality.
All the specifications stated in this document are therefore subject to change without notice.






